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1913
dieſe zwangen ſich zurückzuziehen Die bulgariſche Armee
iſt heute ebenſo wie zu dem Zeitpunkte der Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten vollſtändig in der Lage dem Feinde
mit eigenen Kräften entgegenzutreten Die im Ausland
verbreiteten Gerüchte wonach Abordnungen der kriegführen
den Parteien zunächſt in San Remo zuſammentreten ſollen
um über den Friedensſchluß zu beraten entbehren gleichfalls
jeder Grundlage Das Hauptquartier ermächtigte je einen
Kriegskorreſpondenten jeden Staates ſich vor Adrianopel
zu begeben Die Korreſpondenten reiſten mit den Militär

Halle a Donnerstag den 27 März

Der Fall von Hdrianopel
e bulgariſche Heeresleitung ſteht am Ziel ihrer

Wünſche Nachdem am Dienstag Breſche in den äußeren
Fortsgürtel von Adrianopel gelegt worden war hat die Be
lagerungsarmee in der folgenden Nacht den Sturm auf die

d r

für die Mächte kein Anlaß in ihrer Haltung daraufhin eine
Aenderung vorzunehmen

Eine Unterredung mit dem bulgariſchen Militärattaché

Befeſtigungen von allen Seiten aus mit ſolchem Erfolg er
neuert daß es in den frühen Morgenſtunden des Mittwochs
einzelnen Truppenteilen gelang in Adrianopel ſelbſt ein
zudringen Das bulgariſche Oberkommando gibt zwar den
Fall der ganzen Feſtung noch nicht amtlich bekannt ein
Zweifel daran daß das Schickſal Adrianopels ſich am Mitt
woch erfüllt hat iſt aber nach allen vorliegenden Meldungen
ausgeſchloſſen Es liegen folgende Nachrichten vor

Der Berliner bulgariſchen Geſandtſchaft iſt folgendes
Telegramm zugegangen

MuſtafaPaſcha 26 März 9 Uhr 30 vorm Alle Forts
Adrianopels in unſeren Händen Depots in die Luft ge

ſprengt SchükriPaſcha leiſtet den letzten Widerſtand auf
einem der Weſtforts

Die Belagerung Adrianopels hat rund fünf Monate ge
dauert Nach den blutigen Siegen von Kirk Kiliſſe
Lüle Burgas hatte das bulgariſche Heer den eiſernen Ring
um die Stadt feſt geſchloſſen und anfangs in wiederholten
Stürmen die Feſtung zu überrennen verſucht Jhre Angriffe
ſcheiterten an der Tapferkeit der türkiſchen Garniſon die
unter der Führung Schükri Paſchas der ganzen osmaniſchen
Armee ein leuchtendes Beiſpiel vorbildlicher Pflichterfüllung
gab Mangel an Nahrungsmitteln wie an Munition mag
ſchließlich ihre Widerſtandskraft ſo erſchüttert haben daß es
den Bulgaren glücken konnte mit einer letzten gewaltigen
Kraftanſtrengung die Feſtung zu Falle zu bringen

Warum der Generalſturm unternommen wurde

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia
Die offiziellen Mitteilungen des Kriegsminiſteriums über
den Beginn des Generglanſturms gegen Adrianopel haben
hier die größte Aebereaſthreicg herboruerkfen da nan a
große Kriegsoperationen nicht mehr glaubte Daß es trotz

dem noch dazu kam iſt nur aus den Wünſchen der leitenden
bulgariſchen Militärkreiſe zu erklären die in der Einnahme
der Feſtung mit bewaffneter Hand eine Preſtigefrage
ſehen Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß König
Ferdinand ſich bis zuletzt weigerte neue Menſchenopfer
für die Eroberung Adrianopels zu bringen da ja dieſe Stadt
an Bulgarien fallen müſſe Die Militärpartei drang jedoch
darauf daß die Belagerung der Feſtung bis zu deren Fall
vollendet werde und begründet dieſes Verlangen in erſter
Linie mit der künftigen Stellung der bulgariſchen Armee
auf dem Balkan ſelbſt da ein Verſagen vor Adrianopel den
Gegner Bulgariens ſtändige Angriffspunkte gegen die Tüch
tigkeit der Militärmacht des Landes bieten würde

Schükri Paſcha tot
Der heldenmütige Kommandant Adrianopels ſoll nach

dem Fall der von ihm ſo tapfer verteidigten Feſtung frei
willig den Tod geſucht und gefunden haben Ein noch der
Beſtätigung bedürfendes Telegramm meldet

Sofia 26 März 2 Uhr 30 Min nachm Eine hier ein
getroffene Meldung beſagt daß Schükri Paſcha tot ſei Als
das 23 Jnfanterie Regiment zuſammen mit den fliehenden
Türken in die Stadt eindrang und Schükri einſah daß die
Einnahme der Feſtung unvermeidlich ſei habe er ſich in
das Hauptarſenal begeben und ſich mit dieſem in die Luft
geſprengt

Spätere Meldungen wiſſen dagegen nichts von dem
Tode SchükriPaſchas Jnsbeſondere ſteht mit ihr eine
Depeſche des Wolffſchen Bureaus die uns in ſpäter Stunde
ſag und die den Fall Adrianopels beſtätigt im Wider

ruch

Sofia 26 März Die Bulgaren haben heute Adria
nopel eingenommen Schükri Paſcha hat ſich 2 Uhr nach
mittags dem General Jwanoff ergeben

Der Jubel in Sofia
Jn der Stadt ſpielen ſich ſeit Bekanntwerden der Ein

nahme Adrianopels Szenen der ſtürmiſchſten Begeiſterung ab
Alle Glocken läuten die Schüler und Studenten durchziehen
mit wehenden Bannern die Stadt Vor den Geſandtſchaften
der Balkanſtaaten kommt es zu großen Demonſtrationen
abends ſoll ein Tedeum in der Kathedrale abgehalten werden

Der Fall Adrianopels und die diplomatiſche Aktion
Für die Diplomatie kommt lediglich die Frage in Be

tracht welchen Einfluß der Fall Adrianopels auf die Be
mühungen zur Beilegung des Krieges haben dürfte Zu
nächſt ſei bemerkt daß ſeitens der Balkanverbündeten eine
offizielle Erklärung daß ſie mit den Vorſchlägen der Mächte
einverſtanden ſeien und ſie als eine geeignete Grundlage
für Friedensverhandlungen betrachteten bisher nicht erfolgt
iſt wohl aber liegen Meldungen vor über den Eindruck den
die Note auf die Regierungen der Verbündeten gemacht hat
und die lauten durchweg günſtig Der Fall von Adrianopel

as 3 von den Großmächten den Bulgaren zugeſprochen wardürfte an der Situgtion kaum etwas Znbein denn eine

Ueber die Bedeutung der Eroberung Adrianopels hat
ſich der bulgariſche Militärattache Oberſtleutnant Ganſchew
einem Mitarbeiter des Berliner Lokalanzeigers gegenüber
wie folgt ausgeſprochen

Die Bedeutung dieſes Sieges liegt in drei Momenten
Erſtens darin daß 70 000 Mann bulgariſcher Truppen für
die Fortführung des Krieges frei werden Von gleicher
Wichtigkeit iſt daß die ſchweren Belagerungsgeſchütze ent
behrlich geworden ſind und vor die Tſchataldſchalinie gebracht
werden können Bisher konnten wir die türkiſchen Be
feſtigungswerke dort nur mit den Feldgeſchützen angreifen
Das Bild wird aber ſofort ein anderes werden ſobald die
vor Adrianopel frei gewordenen Belagerungsgeſchütze vor
Tſchataldſcha in Aktion treten werden Der dritte nicht der
unwichtigſte Punkt iſt daß wir direkte Bahnver
bindung nach Tſchataldſcha erhalten haben Nur
auf großen Umwegen konnten wir mit Hilfe der Eiſenbahn
für unſere bei Tſchataldſcha zuſammengezogenen Armeen alles
Nötige herbeiſchaffen Der direkte Weg war uns von der
Umgebung Adrianopels aus nur durch Ochſenkarren möglich
Was das bei den miſerablen Fahrſtraßen beſagen will be
darf wohl keiner näheren Erläuterung Und nun haben
wir den Schienenweg bis zu unſeren Tſchataldſchaſtellungen
für alles frei Kaufmänniſch und rechneriſch ausgedrückt
möchte ich ſagen daß ſich jetzt unſere militäriſche Lage
um wenigſtens 60 Prozent gebeſſert hatWelche politiſchen Folgen aus dieſer ſo ſehr erhöhten Beſſer
ſtellung ſich ergeben werden entzieht ſich meiner Beurteilung
Bei den freigewordenen 70 000 Mann iſt es aber nicht allein
die Zahl ſondern auch der ungeheure moraliſche
Wert den dieſe Erſtürmung Adrianopels in ſich birgt und
der unſeren Zuwachs für die ferneren Kämpfe ſo bedeutend
macht zur hieſigen militäriſchen Kreiſen bin ich vielfachem
Zweifel begegnet ob es möglich ſein wird dieſe Feſtung mit
ſtürmender Hand zu nehmen Wir haben den Beweis er
Bruch und ch weiß ans der modernen Geſchichte keinen ein
zigen Fall in welchem eine große Feſtung durch Sturm er
obert wurde Selbſt Port Arthur ergab ſich bevor es ge
ſtürmt wurde Die 8 Diviſion die dieſen Sieg erfocht war
auch als die erſte an der Zernierung Adrianopels beteiligt
Unter dem Kommando des Generals Kirkow der Muſtafa
Paſcha einnahm ſtehend iſt ſie zu ſammengeſetzt aus dem
12 Balkan 23 Schipka dem 28 Struma und dem
30 Tirönowo Regiment

Die Kämpfe bei Tſchataldſcha

Der Krieg von dem man glaubte er werde allmählich
im Sande verlaufen ſetzt zum Schluß noch einmal mit voller
Wucht ein denn die Bulgaren begnügen ſich nicht mit der
Einnahme Adrianopels ſondern drängen auch an der Tſcha
taldſchalinie zur endgültigen Entſcheidung
Kuonſtantinopel 26 März Der Kampf auf dem linken
Flügel von Tſchataldſcha ſcheint heute nacht über fortgedauert
zu haben Auch jetzt dringt der Donner der Schiffsgeſchütze
bis nach Konſtantinopel Er rührt vermutlich von den Ge
ſchützen der türkiſchen Korvette Jdjlalie her die angeblich
vor Silivri und Pigados die bulgariſchen Stellungen be
ſchießt Ueber die Kämpfe auf dem rechten türkiſchen Flügel
liegt Neues nicht vor Die wichtigen Stellungen im Zentrum
bei Tſchataldſcha ſelbſt befinden ſich in den Händen der
Türken Die Militärkreiſe ſehen dem Ausgang dieſer
Kämpfe mit großer Spannung entgegen

Sofig 26 März Ag Bulgare Vei der Tſchataldſcha
linie wurde vorgeſtern nachmittag die türkiſche Vorhut von
einer Diviſion der Vorhut der bulgariſchen Truppen ge
ſchlagen worauf die bulgariſchen Truppen einen allgemeinen
Angriff aufnalnnen und die Dörfer Delepes Jndjes Su
batſchu und Serbeli beſetzten Die Türken ziehen ſich zurück

Die Waffenruhe vor Skutari
Aus Cetinje wird gemeldet Die Beſchießung von

Skutari iſt ſeit Sonntag eingeſtellt und wird erſt nach Re
gelung der Frage des Abzuges der Zivilbevölkerung wieder
aufgenommen werden Man iſt auf montenegriniſcher Seite
nicht ſicher ob Eſſad Paſcha aus militäriſchen Gründen die
Entfernung der Zivilbevölkerung verweigert hat Es be
ſtätigt ſich daß der bisherige Verteidiger von Skutari
Haſſan Riſa Bei nicht mehr am Leben iſt Er iſt
meuchlings ermordet worden

Die montenegriniſche Regierung hat den öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten in Cetinje von der Weigerung Eſſad
Paſchas der Zivilbevölkerung von Skutari den Abzug zu
gewähren in Kenntnis geſetzt mit dem Bemerken daß ſie

die von Montenegro zu beobachtende Haltung dem Geſandten
demnächſt mitteilen werde

Die Agenre Bulgare über die Lage
Sofia 26 März Die Agence Bulgare erklärt Jn

einer Depeſche aus Saloniki werden dem griechiſchen Mi
niſterpräſidenten die Erklärungen über das Schickſal Salonikis
im Zuſammenhange mit der Lage der bulgariſchen Armee
vor Tſchataldſcha zugeſchrieben dieſe Depeſchen ſind voll
kommen aus der Luft gegriffen Die bulgariſchen
Truppen zogen ſich nicht nur von der Tſcha
taldſchalinie nicht zurück ſondern fügtenSchwächung der Türkei bedeutet er nicht jedenfalls beſteht l den Türken ſchwere Niederlagen zu indem ſie

attachös mittels Sonderzuges nach Muſtaphapaſcha ab

t

Das schlechte Gewissen
Daß im bevorſtehenden Wahlkampf die Wahlrechts

reform eine bedeutſame Rolle ſpielen wird beginnt man
allmählich auch in den Reihen des Zentrums und der Kon
ſervativen einzuſehen Beide Parteien kann man wohl als
Gegner der Reform bezeichnen obwohl das Zentrum pro
grammatiſch ſogar für die Einführung des Reichstagswahl
rechts in Preußen eintritt Denn das Zentrum hat in der
Praxis zur Genüge gezeigt wie wenig ihm an der Auf
hebung des beſtehenden Wahlrechts gelegen iſt noch in
friſcher Erinnerung iſt wie es im vergangenen Jahre eine
Mehrheit für die geheime und direkte Wahl hintertrieben
hat Die Gegnerſchaft der Konſervativen gegen jede Wahl
rechtsänderung iſt ja bekannt ſie iſt erſt vor wenigen Tagen
auf dem letzten konſervativen Parteitag in ſchärfſter Weiſe
zum Ausdruck gekommen

Umſomehr muß es auffallen daß beide Parteien plötz
lich den Drang in ſich fühlen zu zeigen wie reformfreudig
ſie gerade in der Wahlrechtsfrage ſind Da laſen wir dieſer
Tage in der Kreuzztg zu unſerem größten Erſtaunen fol
gendes

Was die Frage des preußiſchen Wahlrechts anlangt ſo
tragen in erſter Linie die Nationalliberalen dafür die Ver
antwortung daß ſie in den letzten fünf Jahren keinen Schritt
weiter gekommen iſt Die Konſervativen haben dazu in
äußerſt entgegenkommender Weiſe die Hand geboten

Iſt es das ſchlechte Gewiſſen das das Hauptorgan der
Konſervativen zu ſolcher Verwegenheit um es milde auszu
drücken treibt Die Konſervativen als Freunde der Wahl
reform Jſt das nicht zum Lachen Es hat den Anſchein
als ob man dem Erfolg des vielgeprieſenen konſervativen
Parteitages doch nicht ſo ganz traut und ſich beſonders für
die ſtädtiſchen Wähler nach einem Hintertürchen umſieht
Die agrariſche Deutſche Tagesztg freilich hat das nicht
nötig ſie kann es ſich leiſten auf das gegenwärtige Wahlrecht
als das denkbar mittelſtandsfreundlichſte zu pochen und
ehrlich zu ſagen daß man in konſervativen Kreiſen nicht im
mindeſten an eine Reform denkt

Auch im Zentrum ſcheint das ſchlechte Gewiſſen ſeine
Früchte zu zeitigen Jn Gelſenkirchen hat jüngſt ein Partei
tag für die Grafſchaft Mark ſtattgefunden auf dem zur
Frage der Wahlrechtsfrage nicht unwichtige Beſchlüſſe ge
faßt wurden Es handelt ſich hier zwar nur um ein kleines
Forum es iſt aber wohl anzunehmen daß die märkiſchen
Zentrumsmannen nicht ohne Fühlung mit den Oberen
vorgegangen ſind Darum ſeien hier die Sätze wiedergegeben
die in Gelſenkirchen aufgeſtellt worden ſind

1 Das Landtagswahlrecht iſt zwar reformbedürftig aber
die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen iſt
nach Lage der Verhältniſſe abſolut ausſichtslos

2 Die Beſtrebungen das Reichstagswahlrecht auf Preu
ßen zu übertragen ſind ſtark diskreditiert durch die Sozial
demokratie und die ſechs ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
des Abgeordnetenhauſes

3 Eine ſchrittweiſe Verbeſſerung des Landtagswahl
rechts muß das nächſte Ziel ſein und zwar zunächſt durch
Einführung der geheimen Wahl für die Urwahlen

4 Die direkte Wahl iſt erſtrebenswert darf aber kein
Hindernis ſein für die Erreichung der geheimen Wahl

5 Solange das Dreiklaſſenwahlrecht beſteht muß es
unſere größte Sorge ſein daß es nicht verſchlechtert wird wie
es durch Aufhebung der Drittelung in den Urwahlbezirken
geſchehen würde

Wenn nun auch hier die Forderung auf Einführung des
allgemeinen und gleichen Wahlrechts nicht aufgegeben iſt
ſo geht doch daraus hervor daß das Zentrum wenn es nur
will auch anders kann wobei es dieſe Partei natürlich nicht
geniert eine nach ihrem eigenen Urteil abſolut ausſichtsloſe
und ſtark diskreditierte Forderung im Prinzip aufrecht
zuerhalten Doch das mag das Zentrum unter ſich aus
machen Uns intereſſiert nur die in dieſen Leitſätzen liegende
Tatſache daß auch dem Zentrum bezüglich ſeiner Haltung
in der Wahlrechtsreform allmählich bange wird Daher der
plötzliche Eifer Wäre dieſer Eifer beim Zentrum echt dann
hätte ja nichts im Wege geſtanden ſchon bisher für das
nächſte Ziel nämlich die geheime Wahl und für die er

ſtrebenswerte direkte Wahl einzutreten kurz für den
fortſchrittlichen Antrag zu ſtimmen Statt deſſen
haben damals über vierzig Zentrumsabgeordnete vor der
entſcheidenden Abſtimmung den Saal fluchtartig verlaſſen
Das iſt der Eifer wie ihn die Zentrumspartei in der Prazis



Betätigt Und deshalb wird die Wählerſchaft gut tun aufdieſe enitumenerſprechungen nicht allzu viel zu geben Das

treibende Moment iſt hier wie bei den Konſervativen das
ſchlechte Gewiſſen über die Vereitelung der Wahlrechtsreform
von 1910

Deutſches Reich
Hanernſtedlung der Kern der Oſtmarken

politik
Die Nationalliberale Correſpondenz bringt einen

Artikel über dieſe wichtige und in letzter Zeit wieder leb
haft erörterte Frage So hat erſt kürzlich einer der beſten
Kenner unſerer oſtmärkiſchen Verhältniſſe Geh Reg Rat
Witting der lange Jahre Oberbürgermeiſter von Poſen
war in einer nationalliberalen Verſammlung in Charlot
tenburg betont daß der Kern unſerer Oſtmarkenpolitik die
Sauernfiedlung iſt und bleiben e Deshalb ſieht
man mit Beſorgnis daß die Regierung dieſe Tatſache offen
bar nicht z end berückſichtigt So ſchreibt jetzt Profeſſor
Buchholz r in ſeiner Oſtmarkenkorreſpondenz

Beweiſt die Regierung durch ihre neue Vorlage zur
Auffüllung des Anſiedlungsfonds nicht ihren guten Wil
len Ganz gewiß Wer wollte ihr den guten Willen
beſtreiten s ihr fehlt iſt nur der Schneid 100 Mil
lionen für Beſitzbefeſtigung und nur 75 für Anſiedlung
Nichts kann kennzeichnender für die Lage von heute ſein
als dieſes Zahlenverhältnis Die Beſitzbefeſtigung iſt
eine wunderſchöne Sache der wir die größten Erſolge
wünſchen Sie erhält und ſichert uns unſern wankenden
deutſchen Beſitz im Oſten Aber wenn ſie einmal nach

ne ihr verdienſtliches Werk zu Ende geführt
aben wird wird ſie dann den deutſchen Beſitz auch nur

um einen Hektar vermehrt wird ſie einen deutſchen
Bauern neu angeſiedelt haben Nein nicht einen Hektar
nicht einen Bauern werden wir mehr haben als wir
hatten National produktiv wirken kann
eben nur die Anſiedlung Und die läßt mane ſagen wir s gerad heraus verkümmern

erkümmern aus Mangel an Entſchlußkraft Denn eine
Anſiedlungspolitik großen Stils iſt eben heute nur noch
möglich auf dem Wege der Enteignung Die aber iſt ſo
ſcheint es definitiv aufgegeben nach dem erſten ſchwachen
Verſuch vom vorigen Herbſt

Daß der hier ausgeſprochene Peſſimismus nicht un
begründet iſt lehrt ein Blick in die letzte Anſiedlungs
denkſchrift aus der man erſieht daß im Jahre 1912 nur
864 Anſiedlerſtellen vergeben worden ſind gegen 1443 im
d Das bedeutet einen Rückgang von 40

rozent Damit nicht genug Jn den 864 Anſiedler
ſtellen ſtecken auch noch über 200 Arbeiterſtellen ſo daß
für die eigentliche Bauernanſiedlung nur rund 600 Stelken
verbleiben Dem ſtanden nicht weniger denn 8128 Be
werber gegenüber Daß das kein Verhältnis iſt leuchtet
jedem ein Man muß fordern daß man mindeſtens zu

m Stand von 1911 zurückkehrt und jährlich rund 1500
Bauernſtellen ſchafft Dann haben wir Ausſicht in 20bis 25 Shren zu einem gewiſſen Beruhigungsſtandpunkt

zu kommen

LTiberale Selbſtmordgelüße
L C Den ſtarken Jdealismus der entſchieden Liberalen

verkündet ohne ſich deſſen offenbar bewußt zu ſein die agra
riſche Deutſche Tageszeitung Unter der Ueberſchrift Libe
rale Selbſtmordgelüſte rechnet ſie aus daß bei einer Demo
kratiſierung des preußiſchen Landtagswahl
rechtes die liberalen Parteien ihre großſtädtiſchen Wahl

kreiſe g allermeiſt an die Sozialdemokraten verlieren wür
den Berlin habe jetzt ſchon fünf Sozialdemokraten bei einer
Wahlreform im Sinne der Fortſchrittler würden von den 12
Berliner Mandaten mindeſtens 10 der Sozial
demokratie zufallen Auch eine Reihe namentlich auf
geführter Städte würden mindeſtens ſehr ſtark gefährdet wer
den Was bliebe den Liberalen dann noch von ihrem bis
erigen Beſitzſtande übrig Die Radikaliſierung des Land

swahlrechtes werde alſo zunächſt der Sozialdemokratie eine
e Anzahl Mandate zuſchanzen die faſt ausſchließlich den
nalliberalen und den Fortſchrittlern verloren gehen

würden
Merkt denn das Blatt des Herrn Oertel gar nicht wie

ſehr es durch ſolche Ausführungen die Uneigennützigkeit und
Gerechtigkeitsliebe der fortſchrittlichen Volkspartei hervor
hebt Selbſtverſtändlich iſt ſich die letztere darüber nie im
unklaren geweſen daß bei der Einführung des Reichstags
wahlrechtes in Preußen eine Reihe großſtädtiſcher Mandate
an die Sozialdemokratie verloren gehen würde Da aber die
fortſchrittliche Volkspartei ihre Politik nicht nach Mandat s
gründen einrichtet ſondern nach ihrer Ueberzeugung
ſo konnte dieſes Moment für ihre Haltung nicht ausſchlag
gebend ſein Sie erblickt in dem jetzigen Wahlrecht ein
ſchreiendes Unrecht am preußiſchen Volke und ſucht es daher
mit allen Kräften zu beſeitigen ſelbſt auf die Gefahr hin

ne ſolche Reform ihr zunächſt ſelbſt Schaden bringen
nnte

Detailhandel und Petroleummonopol
Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands e P

in Bremen 70 000 Detailkaufleute ſchreibt uns
Die Verhandlungen in der Leuchtölkommiſſion des

Reichstages laſſen erkennen daß die Lebensintereſſen des
Detailhandels in dieſer für ihn ſo wichtigen Frage von den
Abgeordneten ganz ungenügend geachtet werden Es handelt
ſich um einen Jahresumſatz von ca 200 Millionen Mark den
bislang vorwiegend der Kleinhandel in Petroleum vermit
telte Es kann deshalb der Antrag ihm nur 2 Sitze in dem
21gliedrigen Aufſichtsrat der Vertriebsgeſellſchaft neben
zweien für die Konſumvereine zu geben nicht ernſt genom
men werden Angeſichts der Opferwilligkeit mit der ſich
der Detailhandel an der Aufbringung der Aktienkapitalien
beteiligt von einer Kapitalbeteiligung ſeitens der Kon
ſumvereine hat man nichts gehört iſt eine ſolch geringe
Bewertung des Standes nicht zu verſtehen Die Detailliſten
verbände werden zu überlegen haben ob es ſich für die

Detailliſten empfiehlt ſich weiter in der Sache zu enga

Sozialdemokratie und Intereſſen der Aerbeiterſchaft
reich die Zahlen die der Gewerkſchaftsführerichen in einer eg

roVerſammlung der chriſtlichnationalen Arbeiterſchaft in

eld unter leb Beifall der Zuhörer vorgeführt hatin die Dane s bringt die Ausſperrung der Arbeiter

ſchaft ſagte er nach der Köln Ztg
Alles was bis jetzt von den Arbeitgebern zugeſtanden

wurde war ſchon abgeſehen von der neutralen Zeit in
der erſten Woche des Ausſtandes erreicht Das von uns ge
brachte Opfer belief auf 75 000 Mk während wir für die
Tarifdauer eine Verbeſſerung von 945 000 Mk erzielt hatten
Das iſt alſo ein Gewinn von 870 000 Mk Nach drei Aus

ndswochen hatten wir 225 000 Mk geopfert Der Gewinn
nk alſo ſchon auf 720 000 Mk Durch die Ausſperrung ſtiegen

ie Opfer auf 1778 200 Mk während der Gewinn bloß
945 000 Mk beträgt Leitende Perſönlichkeiten von ſozial
demokratiſcher Seite haben auch ſelbſt erklärt daß durch die
Ausſperrung nicht viel mehr erreicht werden könnte Es
wären höchſtens 30 000 Mk für Mädchen und falls bei An
nahme des Antrages des Lohnausſchuſſes der neue Tarif vom
Juni 1916 ab für die nächſten fünf Monate dieſelben Ver
günſtigungen brächte noch 135 000 Mk alſo im günſtigſten
Falle 165 000 Mk Mit den 135 000 Mk würden die Zu
geſtändniſſe der Arbeitgeber ſich auf 1080 000 Mk ſtellen
Für die Arbeiter würde ſich aber nach der vierten Woche der
Ausſperrung bereits eine Unterbilanz von 698 200 Mk er
geben Eine ſolche Ausſperrung zu übernehmen ſei aber ein
Änſinn Nun ſei inzwiſchen die neutrale Zone von drei
Monaten eingeſchoben worden Damit ſei ja die Gefahr die
von der anderen Seite ſtets betont würde beſeitfgt Nun
müßten doch die Mitglieder der anderen Organiſation eben
falls Vernunft annehmen und ſich ſagen Wir haben weitere
Zugeſtändiſſe bekommen Jede weitere Woche wird von uns
nur weitere Opfer fordern ohne neue Erfolge zu bringen
Die Folgen liegen dann auf der Hand ß

Soweit der Redner Wie mitgeteilt wird iſt die Ant
wort des ſozialdemokratiſchen Verbandes im verneinenden
Sinne ausgefallen Es iſt dabei zu beachten daß die Aus
ſtändigen ſelbſt nicht gefragt worden ſind ſondern daß die
Ausſchüſſe die Antwort erteilt haben und daß ferner in der
letzten Verſammlung der Färber die geheime Abſtimmung ab
gelehnt und daraufhin öffentlich abgeſtimmt worden iſt Das
iſt wieder ein treffendes Beiſpiel dafür daß die ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaften zur Erreichung von Machtzwecken
ſich um die wirklichen Intereſſen der Arbeiter gar nicht
kümmern

Terrorismus in einer Feuerwehr
Wie es die Konſervativen verſtehen nach der von uns

jüngſt ans Licht gezogenen Methode auch Vereine die ſatzungs
und vernunftsgemäß politiſch völlig neutral ſein ſollten mit
parteipolitiſchen Tendenzen zu durchſetzen dafür wird uns
aus Anlaß unſeres neulichen Artikels ein Vorkommnis mit
geteilt das an ſeiner Pikanterie dadurch nichts einbüßt daß
es ſchon über ein Jahr alt iſt Die freiwiſſige Feuerwehr in
der preußiſchen Landgemeinde eines Wahlkreiſes in dem bei
der vorjährigen Reichstagswahl ein fortſchrittlicher Abgeord
neter gewählt worden war feierte am 27 Januar 1912 wie
alljährlich den Geburtstag des Kaiſers und lud dazu ihre
ſämtlichen Mitglieder ein Anſer Gewährsmann der lebhaft
und mit Erfolg für den Stichwahlſieg des fortſchrittlichen
Kandidaten über den Bündler eingetreten war war s
Mitglied der Feuerwehr ebenfalls geladen erhielt jedoch dicht
vor der Feier wenige Tage nach der Stichwahl vom Feuer
wehrkommando folgenden Zettel zugeſandt

Die von uns an Jhnen ſo l ergangene Einladung zu
der von uns veranſtalteten Feier des Geburtstages Seiner
Mafeſtät unſers Kaiſers Wilhelm II iſt irrtümlich ge
ſchehen und Jhr Erſcheinen hiermit unterſagt Die frei
willige Feuerwehr uſw

Leider hat der Einſender unterlaſſen mitzuteilen ob die
betreffende Feuerwehr ſeitdem nur noch konſervative oder auch
freiſinnige Feuersbrünſte löſcht Für die Anmaßung der
Bündler aber iſt es bezeichnend daß ein reines gemein
nütziges Jnſtitut wie eine Feuerwehr derart zu partei
politiſchen Extravaganzen gemißbraucht wird

Kleine vermiſchte Nachrichfen
Die Veröffentlichung der Heeres und Deckungsvorlagen wird

wie der Tag hört Ende dieſer Woche beſtimmt erfolgen

UAof und Perſoncdindchrichfen
Aus Ahlbeck 26 März wird gemeldet Der Kaiſer traf

um 1,30 Uhr nachmittags hier ein Das Seebad Ahlbeck hatte
reichen Feſtſchmuck angelegt und Kriegervereine Turnvereine und
die freiwillige Sanitätskolonne hatten auf dem Bahnhofe zum
Empfang Aufſtellung genommen Der Kaiſer und das Gefolge
ſchritten durch die vor dem Kinderheim errichtete Ehrenpforte auf
den Bauplatz und beſichtigten die Bauten über deren Fortgang
der Kaiſer ſich ſehr erfreut ausſprach Um 2,36 Uhr trat der
Kaiſer mittels Hofzuges die Rückreiſe an

x

Ausland
Spanien und die Triple Entente

S Paris 26 März Miniſter Steeg reiſt zur gg
Eröffnung der dortigen franzöſiſch ſpaniſchen Ausſtellung nach
Madrid Die Reiſe hat größere Bedeutung als man bei
flüchtiger Betrachtung erkennen würde Die Reiſe des
Königs Alfonſo nach Paris iſt für den Mai in Aus
ſicht genommen Herr Steeg wird gweilellos Gelegenheit
nehmen über Einzelheiten dieſer Reiſe mit der ſpaniſchen
Regierung oder mit dem König ſelbſt einen Gedankenaus
tauſch zu pflegen Es iſt beabſichtigt dem Veſuch des Königs
eine große international politiſche Bedeutung
zu geben ihn vielleicht als n zur Verkündung
wenn nicht eines förmlichen Eintritts Spaniens in das
freundſchaftliche Einvernehmen ſo doch einer ausgeſprochenen

Annäherung Spaniens an Frankreich und deſſen Bündnis
und Freundſchaftsgruppe zu benutzen

Halle und Umgebung
Halle a 27 März

Kincler und öffentlieher Tanz
Das Kammegnrgericht hatte über die Befugnis der Be

hörden zum Erlaß von Polizeiverordnungen eine ſehr inter
eſſante Entſcheidung getroffen Nach einer Oberpräſidial
polizeiverordnung ſollen Gaſt und nkwirte nicht dulden
daß ſich ſchulpflichtige Kinder in ihren Räumen weder am
Tanze beteiligen noch auch den Tanzenden zuſehen

rau M war zur Laſt gelegt worden geduldet zu haben
daß ſchulpflichtige Kinder von einer Veranda aus dem Tanze
im fraglichen Lokale zuſahen Die Strafkammer verurteille

die Wirtin auf Grund der in Rede C Oberpräſidial
polizeiverordnung zu einer Geldſtrafe und betonte die in
Rede ſtehende Polizeivorſchrift müſſe als gültig angeſehen
werden Die Grundlage der Polizeiverordnung ſei in
S 10 11 17 des Allgemeinen Landrechts zu ſuchen welcher
nach wie vor in der ganzen Monarchie gelte Hiernach ge
höre es zu den Aufgaben der Polizeibehörde Gefahren vom
Publikum oder einzelnen Mitgliedern desſelben abzuwenden
Solche Gefahren ſeien aber für Kinder vorhanden welchen
Gelegenheit geboten werde den Tanzenden zu ſehen die ſich
nicht immer ſchicklich benehmen Gegen dieſe Entſcheidung
legte Frau M Reviſion beim Kammergericht ein und blieb
dabei ſtehen daß die in Betracht kommende Vorſchrift un
gültig ſei Der Oberſtaatsanwalt trat hingegen für die Auf
rechterhaltung der Vorentſcheidung ein und hob hervor welche
Gefahren für Kinder in Tanzſälen vorhanden ſeien ergebe
ſich beſonders aus dem Umſtande daß bisweilen in Tanz
lokalen Schiebetänze getanzt werden

Das Kammergericht wies die Repiſion als unbegründet
zurück und führte u a aus zutreffend nehme die Strafkammer
an daß die fragliche Polizeiverordnung gültig ſei Aus
8 10 11 17 A L R ergebe ſich daß die Kinder vor ſittlichen
Gefahren bewahrt werden ſollen welche in Tanzlokalen vor
handen ſeien Die Polizei könne daher anordnen daß Gaſt
wirte ſchulpflichtigen Kindern weder geſtatten am Tanze teil
zunehmen noch auch den Tanzenden zuzuſehen

Kolliſionsſchaden in einer ſcharfen
Viegung der Elbe

Wann muss der bergwärts fahrencle Schlepper
warten

Bei gewiſſen gefahrdrohenden Stellen unſerer Waſſer
ſtraßen beſonders bei Brücken und Biegungen legen die für
die Schiffahrt getroffenen Polizeiverordnungen den Schiffern
die Verpflichtung auf einen kalwärts fahrenden Kahn
in abwartender Stellung paſſieren zu laſſen Dieſe Ver
pflichtung des Wartens beſteht für bergwärts
fahrende Schiffe außer der Bedingung der polizeilichen Ver
fügung auch ganz allgemeine wenn aus den Umſtänden des
einzelnen Falles eine gefährliche Situation zu entnehmeniſt Unter dieſen Geſichtrpuntten intereſſiert der uns vor

liegende Rechtsſtreit
Am Morgen des 6 Mai 1906 fuhr der Schlepper Wau

witzhafen mit den Kähnen Thie und Ulbrich die Elbe
hinauf Bei den Blauen Bergen Herzogtum Anhalt
ſichtete der Führer des Schleppzuges den talwärts fahrenden
Kahn Klauß und gab auf eine Entfernung von 400 Metern
einen Ton der aber auf dem Klaus nicht gehört wurde
Die Elbe biegt vor den Blauen Bergen aus nördlicher
Richtung ſcharf nach Weſten um Die talwärts fahrenden
Kähne können die ihnen zukommende rechte Seite des Fahr
waſſers nicht ſtreng einhalten weil die Strömung droht ſie
an das Ufer zu treiben Jedoch beſteht hier keine Vorſchrift
daß Schleppzüge eine Begegnung mit den zu Tal fahrenden
Kähnen in der Biegung unter allen Umſtänden zu meiden
haben Der Schlepper fuhr deshalb weiter und fuhr bei der
Buhne 7 mit 10 Meter Abſtand bei dem Kahne Klauß
vorbei Dagegen gierte der auf 25 bis 30 Meter gekuppelte
Thieſche Kahn nach Backbord aus und traf den Klaußſchen
Kahn vorn an Backbord Dabei iſt der Klaußſche Kahn der
voll mit Kohlen beladen war erheblich beſchädigt worden
Er wurde am linken Ufer auf eine Sandbank geſetzt Wegen
des Schadens macht der Schiffsverſicherungsverein Nienburg

dem die Anſprüche von Klauß abgetreten worden ſind gegendie Neue Norddeutſche Flußvanpfſchiſfahrtsgeſellſchaſt zu

Hamburg der der Schlepper Wallwitzhafen und die Kähne
Thie und Ulbrich gehören Anſprüche in Höhe von 8000

Mark Reparaturkoſten Hebungskoſten und auch entgange
nen Gewinn täglich 26,40 Mark S Landgericht
Deſſau und Oberlandesgericht Naumburg haben die An
ſprüche des Klägers dem Grunde nach für gerechtfertigt er
klärt Das Reichsgericht hat die Reviſion des Beklagten
zurückgewieſen und damit das Arteil des Oberlandesgerichts
im Ergebnis beſtätigt Aus den reichsgerichtlichen Entſchei
dungsgründen iſt noch folgendes hervorzuheben

Das Oberlandesgericht mißt die volle Schuld an dem
Zuſammenſtoß ausſchließlich der Führung des Schleppers
bei Die Begründung der Entſcheidung iſt wenig durch
ſichtig und gibt auch in einzelnen Punkten zu rechtlichen
Beanſtandungen Anlaß Doch kommt es auf dieſe Punkte
nicht an weil der Berufungsrichter in nicht zu bean
ſtandender Weiſe annimmt daß der Schlepper ehe er in
die Biegung einfuhr hätte warten müſſen mit langſamer
Maſchine ſich ſtändig machend oder vor Anker gehend
Allerdings iſt die Schwierigkeit der Paſſage nicht ſo groß
daß ein ſolches Verhalten polizeilich ſchlechthin vorge
ſchrieben iſt und die Waſſerſtandsverhältniſſe waren
günſtig Es muß in den Umſtänden eine beſondere Ver
anlaſſung zu dieſer Vorſicht gelegen haben Aber das hat
der Berufungsrichter keineswegs wie die Reviſion rügt
T verkannt Er führt aus daß unter den gegebenen Um
ſtänden ein Zuſammenſtoß zu befürchten geweſen ſei und
er weiſt damit auf die vorhergehenden Erörterungen hin
wonach der Führer des Schleppzuges nicht berechnet hatte
daß Klauß mit ſeinem Kahn bei dem herrſchenden Südoſt
wind in Verbindung mit der Strömung genötigt ſein
würde ſich am linken Elbufer zu halten und unbeachtet
ließ daß ſein für ein ſicheres Fahren zu leichter Anhang
ſchlenkerte Namentlich das Letzterwähnte iſt bedeutſam
Denn es handelt ſich um ein Fahrwaſſer wo nur die
gegründete Ausſicht einer ſicheren Fahrt nach dem geſteuer
ten Kurs die erforderliche Gewähr bot für ein glückliches
Se emen an dem begegnenden Kahn I 286/12

Halleſcher Fußballſport
Hall Fußballklub Hohenzollern E Die erſte Mann

ſchaft weilte Oſtern 3 Tage in Vergedorf Hamburg Harburg
Es gelang ihr nach glängendem Spiel am Karfreitag Britannia
Bergedorf 0 am 1 Feiertag Union Hamburg 0 und am
2 Feiertag BritanniaHarburg 2 zu ſchlagen Jm letzten
Spiele mußte die Mannſchaft ohne Gäbelein antreten Hohen
zellern II ſchlug Favorit J 0 Hohenzollern III ſchlug Teu
tonia I 2 1

Der Titel Rechnungsrat iſt verliehen Herrn Ober PoſtſekretärQuehl beim Kaiſerl Bahnpoſtamte 29 hier Poſt

Bauverein für Kleinwohnungen E G m b H Jm Winter
gartenſaal findet Freitag abend 8 Uhr die ordentliche Hauptver
ſammlung des Bauvereins für Kleinwohnungen ſtatt

Jn der Kriegsmarine Ausſtellung iſt auch ein Vertreter der
neueſten Linienſchiffoklaſſe ein deutſcher Dreadnought vor
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aus Wittenberge als Volksſchulrektor gewählt worden

aus

blatt das ſie nach Arbeitsſchluß zum d e einer Volksver

en das re u Erjeſe ein r jener Rieſen
Ferſchiffe wie ſie aus den Erfahrungen des xuſſiſchjapaniſche5 Netporgegangen ſind In der Seeſhlah be Tuhing

Surde die uſſiſche Flotte nur durg die ſchweren Geſchütze der
paniſchen Schiffe niederge ämpft Man war ſich in den Marinen
ineswegs ganz einig über die Bedeutung der ſchweren Artillerie
ris twaffe bis der alleinige Schiedsrichter in ſolchen Fragen
der Krieg zugunſten dieſer Waffe entſchied Die Mittel und
gleinartillerie hatte zwar mitgeſpielt aber wenig gewirkt kein
Torpedo dieſe in ihrer Wirkung furchtbare Unterſeewaffe war
geſchleudert worden kein Schiff hatte gerammt nur die paar
ſchweren Geſchütze jedes Schiff hatte nur 4 hatten den Sieg
rfochten Seitdem ſtellt man ſtatt 4 ſchwere Kanonen deren 12
cuf und 12 Rieſengeſchütze je 2 in einem Panzerturm hat
auch Weſtfalen das Flaggſchiff der Hochſeeflotte Das Schiff
hat auch Kanonen mittleren und kleinen Kalibers ſowie Tor
redo aber dieſe Waffen haben nur eine Nebenbedeutung da
gegen fehlt die Ramme vollſtändig dieſe Ramme oder Sporn
welche das ganze Schiff zur e macht indem man den Gegner
in die Seite rennt Auch in der Seeſchlacht bei Liſſa dem letzten
Seekriege 1866 rannte Tegetthoff der öſterreichiſche Admiral mit
ſeiner unterlegenen Flotte den Gegner in den Grund Die Ramme
war hier ausſchlaggebend jetzt iſt ſie verſchwunden Es iſt das
erſte mal daß ein Fürchte nichts in einer Ausſtellung gezeigt
wird

Provinzidl Nachrichten
Die Zukunft der Dornburger Schlöſſer

Dornburg 26 März Prinz Wilhelm von Sachſen Weimar
wird wie jetzt beſtimmt verlautet im Laufe des Sommers von
Heidelberg nach hier überſiedeln und die beiden nördlichen der
drei Slöſſer in denen umfängliche Arbeiten vorgenommen werden
vewohnen Es handelt ſich um das ſogenannte alte im 10 Jahr

hundert entſtandene Schloß in dem 965 980 und 1004 Reichstage
ſtattfanden und um das mittlere vom Herzog Ernſt Auguſt von
Sachſen Weimar ums Jahr 1740 erbaute Schlößchen in dem Karl
Auguſt und Goethe anfänglich wiederholt wohnten Jm Jahre
15618 tagte hier der zweite weimariſche Landtag Später zogen
Karl Auguſt und Goethe das dritte Schloß das 1824 in den Be
ſitz des weimariſchen Staates überging vor Die in dieſem Haus
ſich befindenden Karl Auguſt und Goethe Zimmer bleiben auch
ferner in ihrer urſprünglichen Geſtalt erhalten Es iſt mit Freu
den zu begrüßen daß ſomit der urſprüngliche Plan die Schlöſſer
modern zu renovieren und zu Standeszwecken zu verwenden auf
gegeben worden iſt

V Merſeburg 25 März Perſonalnotiz An Stelle
des nach Nordhauſen verſetzten Rektors Kunze iſt Rektor Röth

e Derſelbewird am 1 Juli ſein Amt antreten

V Merſeburg 26 März Auszeichnung Ver
bandstag Dem Dreher E Kolbe der am 31 Oktober

vor Jahres auf eine 40jährige Tätigkeit in der Göpelſchen
Maſchinenfabrik hierſelbſt zurückblicken konnte iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber verliehen worden und wurde demſelben

heute in der Fabrik vom Landrat v Wilmowski überreicht
Der Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes Evangeliſcher

r iternoretne findet in der Zeit vom 7 bis 9 Juni hierſelbſt
ſtatt

Weißenfels 25 März Kein Brückengeld
Falſchmünzer Nachdem die Fußgängerbrücke am Bahnhofe
am 1 April in ſtädtiſchen Beſitz übergeht tritt die Brückengefell
ſchaft in Liquidanion und es wird von obigem Zeitpunkte das
bekannte Brückengeld für Fußgängex nicht mehr erhoben Jn
Schafſtädt wurde der Arbeiter Max Winter von hier feſtgenommen
weil er falſche Geldſtücke ausgegeben hatte Die hieſige Polizei
nahm bei ihm eine Hausſuchung vor und fand dort die Werkzeuge
zur Herſtellung des Falſchgeldes wozu Winter Blei verwendete

w Teuchern 25 März Feuer Kurz nach Mitternacht
ertönte hier Feuerlärm Es war eine zum Rittergut gehörige
Scheune in Brand geraten doch gelang es dem energiſchen Ein
ar das Feuer zu unterdrücken Es wird Brandſtiſtung ver

mutet

Wimmelburg 26 März Wieder gefunden
Das vom Ottoſchacht II der jetzt abgebrochen wird im ver
gangenen Monat entwendete Metall iſt jetzt von hieſigen
S mar an der am genannten Schachte gelegenen

lackenhalde am ſog Kirſchloch aufgefunden worden
Köttichau 25 März Der Polizeihund Dem

Paſtor Hennig waren nachts 15 Goldfaſanen im Werte von 300 Mk
getötet worden ohne daß man den Miſſetäter erwiſchen konnte

Der aus Stößen herbeigeholte Polizeihund brachte es fertig Er
ſtellte den Knecht Alwin Wendler der die Tat auch zugeſtand und

noch drei andere Burſchen des Ortes der Mittäterſchaft bezichtigte

Zeitz 26 März Kyffhäuſerbund Die diesjährige
Fitzung des Vorſtandes des Kyffhäuſerbundes der deutſchen
LandesKriegerverbände findet am Donnerstag den 29 Mai
vormittags 10 Uhr auf dem Kuyffhäuſer ſtatt

Schönebeck 26 März Peſtverdacht ier kamdie kreisärztliche Meldung an daß von Barby S unle Peſt

verdacht ſtehender Kahn abgeſchwommen ſei er ſolle in
Schönebeck angehalten werden Es handelt ſich um den Kahn
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a Magdeburg 26 März Selbſtmordverſu ch eines
de bespaares Dienstag abend verſuchten ſich im Neu
dter Jnduſtriegelände der Arbeiter Paul Rautenbach und das

Dienſtmädchen Hedwig Wögke aus Liebeskummer zu erſchießen
Beide wurden durch Schüſſe in die Bruſt und in den Unterleib
ſchwer verletzt

Barby 26 März Schwarze Schwäne Der Bagger
j arbeiter Keller von hier fing auf der Kleinen Elbe zwei große

ſchwarze Schwäne

Sangerhaufen 26 März Ab geſt ürzt Ein Unglücks
alt hat ſich heute an der Hinterfront des Kreishausneubaues zu
Kragen Beim Abrüſten des Gerüſtes glitt der 20jährige Maurer
Wenke 4 Metex pon der Erde infolge eines verfehlten Trittes
us ſtürzte vom Gerüſt und brach den Schädel Die Verletzung
iſt ſehr ſchwer

r hſenburg 26 März Amtmann Franke iſt zum
gl Amtsrat erſtannt worden

e Gera 25 März Eine bemerkenswertew t ſcheidu n g fällte jüngſt das hieſige Gemeinſame Ge
erbegericht Eine hieſige Firma hatte mehreren Arbeitern
e 50 Pfg abgezogen weil ſie trotz der Vereinbarung eine
veſtimmte Arbeitszeit einzuhalten vor Beendigung der Ar
beit fortgegangen waren und zwar angelockt durch ein lug

mung aufforderte Entgegen der früher in der Recht
ahung der Gewerbegerichte vertretenen Anſicht daß Lohn
züge bei den Perſonen die unter 1500 Mk Lohneinkommen

haben unzuläſſig ſind hat ſich das hieſige Gemeinſante GBe
werbegericht mit Landmanns Kommentar neueſte Auflage
auf den Standpunkt geſtellt daß der Abzug einer Strafe auch
gegenüber den Perſonen die ein unpfändbares Lohneinkom
men haben zuläſſig ſei Man hat in dieſem Falle keine Auf
rechnuüng mit einer Gegenforderung ſondern nur die Aus
übung eines auch durch die Gewerbeordnung und die Arbeits
ordnung der Firma zuſtehenden Gegenrechts im Intereſſeder Auftechterhaltung der Arbeitsordnung angenommen zu
mal die Strafgelder nicht in die Taſche des Arbeitgebers
fließen ſondern zum Beſten der Arbeiter Unterſtützungs
kaſſe verwendet werden müſſen

Jena 26 März Am NeubauderKamsdorfer
Brücke iſt geſtern vormittag infolge des gewaltigen
Waſſerdruckes der Schutzdamm auf dem linken Saaleufer
gebrochen ſo daß die Arbeiten abermals unterbrochen werden
mußten

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Relsen in Rotels und
Restaurants überall
z nachdrücklichst die z

Sadle zedtung

2 zu verlangen 77 miun

I

4 Blankenheim am Tunnel 25 März Die ſeit 15
Jahren beſtehende Halteſtelle Blankenheim hat
einen enormen Bahnverkehr Unmittelbar am Tunnel und zwar
an der Oſtſeite vereinigen ſich die Linien Halle Kaſſel und Ber
lin Sangerhauſen Jnfolgedeſſen verkehren hier täglich 150 bis
160 Eiſenbahnzüge und zahlreiche Vorſpannlokomotiven Der ge
ſamte Verkehr nach und vom Bahnhof flutet über das Gleis Die
Schranken ſind nur ſelten offen lange müſſen oft Wagen und
Perſonen vor der geſchloſſenen Schranke ſtehen Um die Ver
kehrsſtockungen zu beſeitigen plant nun die Bahnverwaltung eine
Ueberführung am Tunnel anzulegen Dadurch wird der Weg zur
Güterabfertigung allerdings 600 Meter weiter aber alle Hem
mungen kommen in Fortfall Der Perſonenverkehr ſoll durch eine
Untertunnelung der Gleiſe von der einen nach der anderen Seite
ermöglicht werden ſo daß aller Verkehr über den Bahnkörper in
Wegfall kommt

Ordensverleihungen

Der König verlieh dem penſionierten Bahnwärter Wilhelm
Vernickel zu Bennungen im Kreiſe Sangerharſen dem Zim
merpolier Hermann Geißler zu Egeln im Kreiſe Wanzleben
das Allgemeine Ehrenzeichen

e W nGerichftsverhandlungen
W Berlin 26 März Jm Falſchſpielerprozeß bezeich

nete der zweite Angeklagte der ehemalige Jnfanterieleut
nant und Fliegeroffizier Niemela die von der franzö
ſiſchen Regierung eingegangene Auskunft wonach er des
Falſchſpieles verdächtig aus ſämtlichen franzöſiſchen Spielklubs
ausgewieſen worden war als falſch punl die Frage des Vor
ſitzenden warum er ſich ſtets an franzöſiſchen Spielorten auf
gehalten habe verweigerte Niemela die Auskunft da er im
ſtaatlichen Jntereſſe darüber in voller Oeffentlichkeit nicht
ausſagen könne Der Staatsanwalt erwiderte demgegenüber
er habe verſchiedene Auskünfte u a bei dem franzöſiſchen
Miniſter des Jnnern über Niemela eingezogen die ergaben
daß deſſen Aufenthalt an franzöſiſchen Spielorten mit mili
täriſchen Dingen nicht das geringſte zu tun hatte Darauf
antwortete Niemela er könne ſchwarz auf weiß beweiſen was
er dort getan habe u a ſei er bei franzöſiſchen Ma
növern geweſen

Kunſt und Wiſlenſchaft

Notruf
zür Rettung der Schröder Strangzſehen Spitzbergen

Sxpedition
Wir werden um Veröffentlichung folgenden Aufrufs

gebeten
Jm Norden Spitzbergens ſind deutſche Forſcher und See

leute mit ihren norwegiſchen Kameraden vom Eiſe um
ſchloſſen in höchſte Not geraten

Es fehlt zur Beſtreitung der Koſten ca 70 000 Mark
der auf dem norwegiſchen Seehundsfänger Hertha ſoeben
ausgereiſten Hilfsexpedition an Geldmitteln

Obgleich bekannt geworden iſt daß Fehler bei der
Vorbereitung der Schroeder Stranzſchen Spitzbergenexpedi
tion gemacht wurden und die unterzeichneten Geograph i
ſchen Geſellſchaften daher die z Zt auf das Aeußerſte
gefährdete Expedition nicht als hinreichend organiſierkes
Unternehmen anerkennen können empfinden ſie es doch als
Ehren und Menſchenpflicht den in höchſte Not und Lebens
gefahr geratenen Expeditionsmitgliedern nach Möglichkeit
dadurch zu helfen daß ſie in vorſtehendem Aufruf für um
gehende und tatkräftige Mittelbeſchaffung für die
Hilfsexpedition eintreten

Dies um ſo mehr als die Rettungsexpedition durch die
großherzige Hilfsbereitſchaft der Regierung und der geo
graphiſchen Kreiſe der uns nahe befreundeten norwegiſchen
Ration organiſiert wurde Der auf zahlreichen Spitzbergen

expeditionen erprobte norwegiſche Hauptmann Staxrud
zuſammen mit dem Arzt Dr Boeckmann und Kapitän
Nois von Veſteralen verbürgen als Leiter und Teilnehmer
die denkbar beſte Durchführung der Hilfsaktion

Geldbeträge deren Umgehende Ueberweiſung erbeten
wird ſind zu adreſſieren an eines der r t Vor
ſtandsmitglieder deutſcher Geographiſcher Geſellſchaften oder
an die Kommerz und Diskontobank Berlin unter Hilfe
für deutſche Forſcher im Polareis

Den Aufruf unterzeichnen für die Geographiſchen Ge
ſellſchaften Aachen Profeſſor D P Polis Berlin
Geh Reg Rat Prof Dr G Hellmann Bremen Prof
Dr A Oppel Caſſel Rektor Carl Heßler Cöln Prof
Dr K Haſſert Dresden Geh Hofrat Prof B Patten
hauſen Frankfurt a Hofrat Dr Bernh Hagen
Prof Dr Herm Traut Greifswald Prof Dr M
Friederichſen Halle Prof Dr A Schenck Schillerſtr
Hamburg Dr L Friederichſen Hannover Prof Dr
E Oehlmann Königsberg Geh Reg Rat Prof Dr
F Hahn Leipzig Geh Hofrat Dr Hans Meyer
Lübeck Dr Sebald Schwarz
Gallwitz Roſt ock Prof Dr W Ule
E Oberhummer

Metz Oberſtleutnant von
Wien Prof Dr

Hochſchulndachrichtfen
Für die Fächer der Nationalökonomie und der Finanzwiſſen

ſchaft habilitierte ſich in Freiburg i Br Dr Dietrich Preyer
aus Düſſeldorf Für das Fach der pharmazeutiſchen und an

gewandten Chemie habilitierte ſich an der Univerſität München
der Apotheker und Nahrungsmittelchemiker Dr Benno Bl eyer
Aſſiſtent am pharmazeutiſchen Jnſtitut und Laboratorium für an
gewandte Chemie mit einer Schrift über Beyllium und Beryl
liumverbindungen Jn Freiburg i Br iſt der ordentliche
Honorarprofeſſor für Geologie und Paläontologie an der dortigen
Univerſität Dr Georg Boehm im 59 Lebensjahre geſtorben
Prof Boehm ſtammte aus Frankfurt a O Seit 1885 gehörte er
dem Lehrkörper der Freiburger Hochſchule an Der Pfarrer
Liz Dr Stuhlfauth in Wörth a Rhein iſt zum außerordent
lichen Profeſſor in der Berliner theologiſchen Fakultät in Ausſicht
genommen er ſoll den im Herbſt 1912 verſtorbenen Profeſſor Dr
Rikolau Müller Direktor der Chriſtlich Archäologiſchen Samm
lung erſetzen Zum Kurator der Univerſität Greifswald wurde
der Verwaltungsdirektor Geh Regierungsrat Boſſe von der
Generalverwaltung der Kaiſerlichen Muſeen in Berlin ernannt
Geheimrat Voſſe ſteht im 51 Lebensjahre und iſt ein Sohn des
früheren preußiſchen Kultusminiſters Seine bisherige Stellung
bekleidete er ſeit dem 1 Januar 1906 Vorher war er Landrat
des Kreiſes Minden Bei den Landtagswahlen im Jahre 1903
wählte ihn der Kreis Minden Lübbecke in das Abgeordnetenhaus
wo er der konſervativen Fraktion angehörte

Theater und Muſik
Sine neue Operette

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jm Theater Groß Berlin wurde die Dreiaktige

Operette Das Farmermädchen von Georg Okon
kowsky mit der Muſik von Georg Jarno aufgeführt Die
Novität hat den üblichen Premierenerfolg gefunden der einer ein
dringlicheren Würdigung des Stückes jedoch keineswegs ſtandhälr
Die witzloſe Handlung gruppiert ſich um ein Farmermädchen das
es durch Energie und Schneid dazu bringt daß die Ländereien
ihrer Familie vor dem Ankauf durch beutegierige Terrainſpeku
lanten bewahrt werden Auf der Bühne erſchienen nur altbe
kannte Geſtalten aus dem wilden Weſten von Amerika und aus
den Kontors und den Salons der Multimillionäre So vertraut
wie uns alle dieſe typiſchen Geſtalten ſind ſo bekannt wirkt auf
uns auch die Muſik Jarnos deſſen Routine allerdings einzelne
Nummern aus der Partikur zu augenblicklicher Wirkung zu er
höhen gewußt hat Sonſt aber iſt dieſe Muſik ohne Originalikät
und bewegt ſich in den Bahnen der üblichen Wiener Operetten
muſik mit den bei ihr üblichen Zutaten von Tanznummern So
fließt denn das Ganze mit wenig Humor dahin und dement
ſprechend geſtaltet ſich auch die Wirkung der Operette Jn der
wohlgelungenen Aufführung konnten ſich ganz beſonders die Damen
Grete Freund und Elſe Heß ſowie Oscar Braun durch
ſchöne Leiſtungen hervortun

J O I
Ein neuer Gerhart Hauptmann

Ein hiſtoriſches Drama aus der Zeit der
Freiheitskriege

Unter den zahlreichen bedeutſamen Veranſtaltungen
welche die in Breslau von Mai bis Oktober ſtattfindende
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege zu
bieten hat wird die Uraufführung eines neuen Bühnen
werkes von Gerhart Hauptmann eine der groß
artigſten ſein Bedeutet die Bühnentaufe eines Hauptmann
ſchen Dramas ſchon ſeit Jahren jedesmal ein Ereignis für
die ganze literariſche Welt ſo gilt das diesmal von dem
neuen Werke in noch viel erhöhterem Maße Denn dieſes
Feſtſpiel deſſen Vollendung Hauptmann im Januar der
Ausſtellungsleitung telegraphiſch aus Portofino anzeigte
und das inzwiſchen in Breslau bei der Vorleſung in einem
ganz kleinen Kreiſe von Mitgliedern des Preſſeausſchuſſes
nachhaltigſte Wirkung ausübte nimmt ſowohl ſeinem Stoff
gebiet nach wie auch in den Mitteln deren es zur Dar
ſtellung bedarf in dem Hauptmannſchen Schaffen eine bevor
zugte Sonderſtellung ein Nicht zuletzt wird der impo
nierende Rahmen den das einzigartige Bauwerk der Jahr
hunderthalle dem Werke gibt dieſer Premiere ganz eigene
Reize ſichern Hauptmann hat die überaus ſchwierige Auf
gabe den gewaltigen hiſtoriſchen Stoff der großen Zeit vor
hundert Jahren künſtleriſch zu bewältigen in glänzender
Weiſe gelöſt Jn gedankenreicher Symbolik und in einer an
dichteriſchen Schönheiten überreichen Sprache vermittelt uns
das Werk das hohe literariſche Qualitäten aufweiſt eine
packende Reihe von Ausſchnitten aus der Geſchichte be
ginnend mit der großen franzöſiſchen Revolution und mit
einer erhebenden Apotheoſe der Kultur und mit einem
Hohenlied auf die Segnungen des Friedens ausklingend
Sowohl Literat und Kritiker wie auch die breite Menge
die nur an Kunſt glaubt wenn ſie ſieht werden bei dieſem
Werke auf ihre Rechnung kommen Denn dem RegiſſeurMax Reinhardt iſt zur Entfaltung ſeiner Tätigteit
breiteſter Spielraum gelaſſen Die erſten Künſtler des Deut
ſchen Theaters darunter r oiſſi undBaſſermann ſind für die Darſtellung der Hauptrollen
in dem perſonenreichen Stücke in Ausſicht genommen Moiſſi

dürfte die Rolle des Napoleon kreieren ein bisher unerreichtes
Maſſenaufgebot von mehr als 2000 Statiſten und Chörenwird die Szene aus der Revolution und einen Feſtzug des
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rigen auf das eindringlichſte zur Wirkung bringen Rein
t ſelbſt weilte n in Breslau und beſichtigte die

Halle um an Ort und Stelle die für den Bühneneinbau notwenbigen Dispoſitionen zu treffen Es werden 15 Auffüh

rungen des Feſtſpiels ſtattfinden die über den Monat Juni
verteilt werden Als Tag der Uraufführung iſt zurzeit der
31 Mai in Ausſicht genommen

Dr Mucks Verſuchungen
Der Geſchäftsführer des Boſton Symphony Orcheſtre deſſen

Dirigent der in Berlin noch unvergeſſene Dr Muck iſt hat in
einer öffentlichen Erklärung die umlaufenden Gerüchte die von
der Amerikamüdigkeit Mucks und ſeinem Verzicht auf ſeine ameri
kaniſche Stellung wiſſen wollten energiſch dementiert

Dr Mucks derzeitiger Kontrakt, heißt es in dieſer Erklä
rung läuft noch vier Jahre und die Behauptung daß er ſich mit
der Abſicht trägt um die Entbindung von dem Vertrage nachzu
fuchen iſt abſolut unbegründet Seit er im vorigen Jahr nach
Amerika kam ſind ihm allerdings verſchiedene hervorragende Stel
lungen in Europa angetragen worden Erſt kürzlich wurde von
einflußreicher Stelle darauf hingewirkt Dr Muck zur Annahme
der durch Mottls Tod erledigten Stellung des Münchener
Generalmuſikdirektors zu bewegen Und ebenſo wurden
ſeinerzeit auch Anſtrengungen gemacht ihn als Leiter der Wiener
Hofaper zu verpflichten Auch mache ich mich keines Vertrauens
bruches ſchuldig wenn ich hinzufüge daß Berlin es nur zu gern
ſehen würde ihn wieder für ſich zu gewinnen Außer dieſen An
trägen hat man Dr Muck auch das Anerbieten gemacht in Darm
ſtadt und anderen deutſchen Städten einige Opernvorſtellungen
zu dirigieren und erſt in der letzten Woche wurde an ihn das
dringende Erſuchen gerichtet die Aufführungen des Parſifal
im Januar 1914 in dem neuen Champs Elyſées Theater in Paris
zu leiten Alle dieſe Offerten hat Dr Muck endgültig abgelehnt
da er wenigſtens bis zum Schluß der Saiſon 1916/17 in Boſton
zu bleiben gedenkt

Bühnenchronik
Jn Coburg ſtarb der bekannte Charakterkomiker Hofſchau

pieler Adolf Schumacher nach längerem Leiden

Schillers Ränber auf hiſtoriſchem Boden Auf der Höhe
über Stuttgart im Bopſerwald wo heute noch Baum und
Wegenamen an Schiller gemahnen und wo der Dichter auch ins
geheim ſein Erſtlingswerk im Kreiſe der Freunde von der Karls
ſchule vortrug ſoll in dieſem Jahre eine Freilichtbühne für die
Aufführung von Schillers Räuber erſtehen Der Kgl Hofſchau
ſpieler Bruno Peſchel hat die glückliche Jdee erdacht und dem
guten Gedanken auch die Ausführung geſichert Die Mitglieder
des Hoftheaters und die Studentenſchaft der Techniſchen Hoch
ſchule werden mitwirken Jnsgeſamt ſollen 200 Perſonen darunter
80 zu Pferd die ideal gelegene Naturbühne füllen und 3000
Perſonen werden auf dem Zuſchauerraum Platz finden Für die
Aufführungen ſind die Monate Juni und Juli in Ausſicht ge
nommen

Dir Aeberſchwemmungen in Amerika

Telegramme unſeres Depeſchenbureaus
W Dayton Ohio 26 März Die Stadt iſt von dem

Mianifluß überſchwemmt der in einer Breite von 3 Meilen
das Land bedeckt Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 2000
bis 5000 geſchätzt Ein Schulhaus mit 400 Schülern ſoll weg
geſchwemmt worden ſein man befürchtet daß alle Kinder
ertrunken ſind Das Waſſer iſt nirgends weniger als ſechs
und in den niedrigen Stadtteilen zwanzig Fuß tief Die
Lage wird noch verſchlimmert durch Brände die an etwa
zwölf Orten zu gleicher Zeit in dem überſchwemmten Gebiet
ausgebrochen ſind ohne daß Hilfe gebracht werden kann Die
Männer im Geſchäftsviertel können die Bureaus nicht ver
laſſen Die Frauen und Kinder in den Wohnvierteln wer
den durch das Waſſer in die höheren Stockwerke und auf die
Dächer hinaufgetrieben Hunderte von Häuſern ſollen mit
ihren Bewohnern hinweggeſchwemmt worden ſein darunter
das Krankenhaus mit 600 Kranken Die Stadt iſt ohne Be
leuchtung Hungersnot ſteht bevor Brot iſt nur für einen
Tag vorhanden es wird in kleinen Portionen ausgegeben

W Chicago 26 März Bei Hamilton Ohio iſt an
geblich ein Waſſerreſervoir geborſten Man ſpricht von 1000
Ertrunkenen

W Newyork 26 März Jn den Straßen von Peru Jn
diana erreicht das Waſſer eine Tiefe von zwanzig
Fuß Zahlreiche Leichen von Frauen und Kindern treiben
auf dem Waſſer umher Ueberall verbrachten Frauen ihre
Kinder umarmend die Nacht auf den Dächern Die Kälte
ſteigert die Not Jn Jndianapolis iſt der Waſſerſtand
weiter geſtiegen Das dortige vornehme Wohnungsviertel
iſt überſchwemmt Jn Peru brach geſtern plötzlich ein Schutz
damm des Wabaſh Fluſſes Hunderte von Menſchen ſind er
trunken Auf dem Wabaſh treiben viele Wohnhäuſer
Die Bewohner haben ſich an den Dächern angeklammert aber
die heftige Strömung macht es unmöglich ſie mit Booten zu
erreichen

Vermiſchtes
Was man dem Kaiſer ſchenkt

Unter der Ueberſchrift Sie können s nicht laſſen
gloſſiert der Kunſtwart ein ſeltſames Beiſpiel byzan
tiniſcher Geſchmachsverirrung Der Kaiſer hat ſich ja
bekanntlich zu ſeinem Regierungsjubiläum die koſtbaren
Geſchenke verbeten man möge bat er die hierfür be
ſtimmten Gelder lieber zu wohltätigen oder
Stiftungen verwenden Nun hörte man zwar daß die deut
ſchen Städte eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe her
ſtellen ließen aber warum ſollten ſie nicht Solch eine
Adreſſe pflegt ein nicht gar zu koſtſpieliges Ding zu ſein bei
dem die richtigen Hände wirklich feinen Geſchmack entfalten
können und daß man dem Kaiſer ſeine Glückwünſche in wür
diger Form übermittelte das verſtand ſich ja von ſelbſt Ein
paar tauſend Mark ſind von den deutſchen Städten an den
Kaiſer kein nennenswertes Geſchenk Da hörte man
40000 Mark ſollte die Sache koſten Hatte man unſere

en Graphiker oder handelte ſich s um eine
Gabe mit Miniaturen unſerer erſten Künſtler Die
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genannten Namen deuteten nicht darauf Und nunmehr hieß
es der betreffende Kunſtprofeſſor habe erklärt bei voller
künſtleriſcher Wirkung ließe ſich s unter 80 000 Mark nicht
machen Nämlich deshalb nicht weil die betreffende Adreſſe
etwas viel Verſchmitzteres ſein wird als man ahnte Eine
Adreſſe ſonſt beſteht aus Pergamentblättern zwiſchen einem
lederüberzogenen Deckel aber dieſe Ueberadreſſe wird be
ſtehen aus ſieben Blättern die aus vergoldetem Kupfer mit
Silber gemacht ſind und auf das Kupfer und Silber
kommt Gold Perlmutter Emaille Elfenbein
und was wiſſen wir ſonſt noch damit die 167 ſchenkenden
Städte mit ihren Wappen den Huldigungstext begleiten
Nun mag ſagen wer s ſtreng nimmt und wenn ihr nur
achtzigtauſend Mark dranwendet außer den Stiftungen die
ihr ja ſelbſtverſtändlich nach machen werdet ſo ließen ſich
doch dieſe achtzigtauſend Mark beſſer anwenden falls nur
fünf Menſchen davon täglich Mittagstiſch erhielten Aber
wir wollen s nicht ſo ſtreng nehmen Wir wollen nur fragen
Merkt ihr eigentlich nicht daß ihr auf alle Fälle etwas er
ſtaunlich Geſchmackloſes macht Eine Zwecgkgeſtaltung
bei der der weſentliche Zweck zu ſein ſcheint wie kann s
möglichſt teuer werden Wie möglichſt luxuriös wie mög
lichſt protzig Dabei ohne Mitwirkung wirklich freier
Kunſt Lieſt man von der vollen künſtleriſchen Wirkung
die hier erſtrebt iſt ſo gruſelt einem vor der vollkommenen
Unkultur der Jdee

Ein merkwürdiger Zwiſchenfall ereignete ſich jüngſt im
Metzer Lyzeum Der Lehrer R hatte den Schüler
Melmos geſchlagen Dieſer hatte ſich zur Wehr geſetzt und
wurde daraufhin von der Schule verwieſen Sein Vormund
Kammermitglied Dr hatte beim Oberſchulrat Vorſtellung
erhoben Daraufhin wurde der Schüler mit einer Karzer
ſtrafe belegt während der Lehrer einen Verweis erhjielt
Ueber den Zwiſchenfall veröffentlichen die Metzer Zeitungen
eine halboffiziöſe Aufklärung des Sachverhaltes in der es
u a heißt Der Lehrer R hatte in der Stunde bereits ver
ſchiedentlich geprügelt und einen Stock entzwei geſchlagen
Schließlich ſchlug er mit dem Stockreſt ohne Veranlaſſung
auch den Schüler Melms Melms hatte ſich erhoben um mit
dem Arm vor dem Geſicht neue Schläge zu parieren Dabei
ſei Melms dem Lehrer mit der Hand ins Geſicht geraten
Dieſer habe wutentbrannt einen Zeichenſchemel ergriffen
Melms einen zweiten zur Abwehr Der Lehrer ernüchtert
habe den Schemel ſinken laſſen und geſagt Dies wird dir
die Schule koſten Der Direktor habe im Einverſtändnis mit
beiden Parteien eine Abbitte des Schülers vor ver
ſammelter Klaſſe als Sühne feſtgeſetzt Trotzdem habe aber
R die Sache der Konferenz unterbreitet und den Antrag auf
Ausweiſung des Schülers geſtellt der denn auch mit
einer Stimme Mehrheit beſchloſſen wurde Der Schul
rat habe ſich dann bereits ohne Dr s Jntervention mit der
Sache befaßt gehabt und den von der Konferenz begangenen
Jrrtum wieder gutgemacht indem er den Schüler mit einer
Karzerſtrafe belegte und den Lehrer mit einem Verweis be
ſtrafte Der Lehrer wird nach ſeiner eigenen Angabe in den
nächſten Tagen verſetzt

Das Land mit der ſtärkſten Volksvermehrung Ein
Staat für den die Sorge wegen des Rückganges der Ge
burtenzahl nicht exiſtiert iſt das Königreich Rumänien
Die Bevölkerung dieſes Landes nimmt in geradezu über
raſchender Weiſe zu Jm Jahre 1899 zählte es erſt ſechs
Millionen Einwohner heute iſt dieſe Zahl bereits auf
7 200 000 Seelen angewachſen Die Bevölkerung Rumä
niens hat ſich alſo ſeit dem Beginn des neuen Jahrhunderts
um 20 Proz vermehrt eine Zunghme die ausſchließlich auf
den Geburtenüberſchuß zurückzuführen iſt da die Einwande
rung in Rumänien ſo gut wie gar nicht in Frage kommt

Ein moderner chineſiſcher Blaubart Vor dem Gericht
der Stadt Charbin in der Mandſchurei hatte ſich dieſer Tage
der chineſiſche Millionär Wan Cho Win wegen der Ermor
dung einer großen Anzahl ſeiner Frauen zu verantworten
Der moderne Blaubart hatte ſich ein Millionenvermögen
durch Kalklieferungen an die ruſſiſche Regierung verdient
bei denen allerlei Kombinationen vorgekommen ſein ſollen
Man nannte ihn darum in jener Gegend den Kalkkönig
Er hatte ſtets einen Harem von zehn Frauen die er aufs
grauſamſte zu behandeln pflegte Wenn ſie ungehorſam
waren ließ er ſie mit kochendem Waſſer übergießen ihnen
die Haare ausreißen oder andere Folterungen an ihnen vor
nehmen An dieſer Behandlung ſind viele ſeiner Frauen ge
ſtorben Jndeſſen iſt es ihm ſtets gelungen Erſatz für die
Lücken ſeines Harems zu finden Unter ſeinen jetzigen Frauen
ſind ſogar zwei Ruſſinnen Vor Gericht verhielt ſich der
Kalkkönig ſehr ruhig und zuverſichtlich Auf die Frage

ob er ſich ſchuldig fühle erwiderte er lächelnd daß er von
nichts wiſſe Trotzdem verurteilte ihn das Gericht zu lebens
länglichem Gefängnis

Ein neuer Ausbruch des Veſuv in Sicht Wie dem Giornale
Jtaliag gemeldet wird beginnt der Veſuv wieder zu arbeiten

Dienstag früh hörten Beamte der oberſten Bergbahnſtation ſtarke
Detonationen wie von fernen Kanonenſchüſſen Sie berichteten
im Obfervatorium von ihrer Wahrnehmung wo ihnen mitgeteilt
wurde daß um die gleiche Zeit der Seismograph ein ſtarkes Beben
regiſtrierte Auf dem Grund des Kraters haben ſich neue Fuma
rolen gebildet Rings um den Veſuv fürchten die Erfahrenen
einen neuen Ausbruch

Der deutſche Botſchafter in Rom beſtohlen Der deutſche Bot
ſchafter beim Quirinal v Flotow zeigte der Polizei in Bologna
an daß ihm während der Reiſe zwiſchen Modena und Bologna
ſeine Brieftaſche geſtohlen wurde Er mußte erſt nach
Rom telegraphieren um Geld zur Fortſetzung ſeiner Reiſe zu er
halten

Sport Nachrichten
Rennen zu Majſons Laffitte 26 März

J Rennen 1 Belle de Newyork Powers 2 Adair
O Neill 3 Jbidem Toto Sieg 49 Pl 22 26 42 10 Ferner

Foulalah Deor Aviation Bigarreau Najade IV Venerable
Palatin Cantorbunn Rodilla Louiſiana Belle Aſſiſe Sama
retta

II Rennen 1 Fairy Dale Neill 2 Narda Handia
Jennings 3 M d Scuderi Lane Toto Sieg 161 Pl 41

83 41 10 Ferner Andiamo Jmpetieux A Propo Kirſch
Chamoly Babija Erieuſe

III Rennen 1 Clairvikle Powers 2 Harpiſte Reiff
3 Pigeon Vole Lane Toto Sieg 64 Pl 36 35 87 10 Ferner
Joeuy Drille Miſtinguette La Sereene Surſum Teſſin Au
Revoir Orphin Hamadryas Baiſe
IV Rennen 1 Saint Pel Henry 2 Roe Dor Kelly

3 Le Temeraire Jennings Toto Sieg 56 Pl 24 28 81 10

Ferner Amiral V Prince Chriſtian Albanais Blearney
Roſimond Frerot Fil Eccoſe Malefice Pott Ara Dias Ha
Dream Le Vavard Puritain Le Soltice Le Chatouileur r

tar III erV Rennen 1 Benedectin de Soulac Henry 2 Carande
Garner 3 Fanon Sharpe Toto Sieg 30 Pl 21 19 10

Ferner Caſſin Monifray Too Red
VI Rennen 1 Thermodon Reiff 2 Le Potau

vella 3 Pendagron Childs Toto Sieg 67 Pl
Ferner La Sereene
Alaska III

hetzte Depeſchen

Bulgariſche Freude ruſſiſche Freude
Petersburg 26 März Dem Präſidenten der Reichs

duma wurde hen nachmittag 4 Uhr eine Depeſche über
reicht daß Adrig opel gefallen ſei Die Nachricht wurde
ſofort im Saale bekannt und riefbegeiſterte Hurra
rufe hervor Der Redner hielt inne der Abgeordnete
Krupenskhy betrat die Tribüne und rief aus Adrianopel
iſt gefallen Hurra Stürmiſcher Beifall erfüllte den Saal
die Abgeordneten und das Publikum erhoben ſich und brachen
in langanhaltende Hurrarufe aus

Fiſtiſn

R

Conſcrit Freeman Gomez Marozig

7m ZJ

Die Botſchafterreunion
London 26 März Die Botſchafterreunion iſt Heute

nachmittag zuſammengetreten

Verhaftete Verſchwörer
Konſtantinopel 26 März Eine Anzahl Perſonen an

geblich 15 wurden wegen Teilnahme an einem politiſchey
Komplott verhaftet

Stürmiſche Szenen im engliſchen Parlament
London 26 März Bei Beginn der Sitzung wider

ſprachen die Unioniſten unerwarteterweiſe bei einem Ab
ſchnitt des Budgets der gewöhnlich ohne Debatte ange
nommen wird Da die Anhänger des Miniſteriums arg
wöhnten daß dieſer überraſchende Angriff geplant ſei ſetzten
ſie die Debatte fort bis die Anhänger der Regierung Zeit
hatten ſich einzufinden Als ſchließlich zur Abſtimmung ge
ſchritten wurde hatte die Regierung nur eine Mehrheit von
39 Stimmen Die Sitzung war ſehr erregt der iriſche
Unioniſt William Moore wurde ausgeſchloſſen weil er
das Verhalten des Schatzſekretärs als ſchmachvoll bezeich
nete Die Debatte wurde immer erregter

Verſchlimmerung im Befinden des Fürſten Heinrich XXIV

Gera 26 März Priv Tel Zuverläſſig erfahre ich
daß in dem Befinden des ſeit langem erkrankten Fürſten
Heinrich XXIV Reuß ältere Linie für den Heinrich XIV
Reuß jüngere Linie die Regentſchaft führt eine bedenkliche
Verſchlimmerung eingetreten iſt Es ſteht die baldige Auf
löſung bevor

Von der Aeberſchwemmung in Amerika
Chicago 26 März Die Ueberſchwemmung hat den

Verkehr auf den Oſtbahnen die durch Jndiana und
Ohio laufen lahmgelegt Die Verkehrslage hat
ſich gegen geſtern noch verſchlechtert Verſchie
dene Bahnen haben den fahrplanmäßigen Verkehr eingeſtellt
Viele Züge liegen auf den Strecken feſt Die Bahnbegmten
erklären die Lage für die ernſteſte ſeit 20 Jahren
Es ſei unmöglich vorauszuſagen wann die Wiederaufnahme
des Betriebes möglich ſei

Die Pariſer Börſe
Paris 26 März Auf die Darlegungen Greys und

Asquiths im engliſchen Unterhauſe eröffnete die heutige
Börſe in feſter Haltung Die Nachrichten aus Adrianopel
beſonders von dem Eindringen bulgariſcher Kavallerie in die
belagerte Feſtung verſtärkten den Eindruck daß der Frie
densſchluß auf dem Balkan nahe bevorſteht Schwache Hal
tung jedoch zeigte franzöſiſche Rente im Zuſamenhan mit
der inneren politiſchen Lage Kräftig im Kurſe ge eſſert
waren Rio Tinto auf die Dividendenerklärung von 50
Schilling

Wetter Ausſichten
Ocffentlicher Wetterdientt

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 26 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Das zentrale Hoch hat an Ausdehnung gewonnen und
volle Aufheiterung gebracht Die Tiefdruckgebiete liegen
weit ab und bleiben ohne Wirkung Das von Südweſten
vordringende Tief dürfte ſpäter einigen Einfluß erlangen
doch bleibt zunächſt noch das nach Oſten ziehende Hoch be
ſtimmend für die Witterung

Witternngsansſicht für den 26 März
Wenig bewölkt Nachtfroſt am Tage milder trocken

ſchwacher öſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamdurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

23 März Bewblkt bedeckt Niederſchläge kühl
29 März Wolkig mit Sonnenſchein zühl kalte Nacht
80 März Wolkig teils ſonnig nachts kalt
31 März o kig vielfach bedeckt ühl windig
1 April Violfach heiter tags gelinde nachts kalt
2 April Wenig verändert ſirich veiſe Niederſchlag

Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gertcht

Wilhelm Georg
Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mat
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Manckel und Inclustrie Darmstädter Bank Vilinle Halle a
Alte Promenacde 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

fHandoel Gewerhe u Verkehr
Berliner Börse

Toleohonlscher Berlehe der ASaale 22
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,87 Disconto 180,62 Deutsche

Bank 258,25 Berliner Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank
156 Commer2 u Discontobank 113,37 Russische Anleihe von
1902 90,25 Türkenlose 156 50 Lombarden 23,75 Canada 231,50
ßaltimore 100,62 Laurahütte 175,25 Bochumer Quss 213,87
Gelsenkirchen 193 Harpener 190 Deutsch I uxemburg 160 75
hönix 258 12 A G 233,25 Siemens Halske 211 Hamburger

Pakettahrt 152,87 Nordd Lloyd 115 Aumetz Friede 174,62 Hansa
317 01 South West 125,50 Schantung 216 Schuckert 141,75
Orenstein Koppel 201 25 Orientbahn 177 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Spandauer Bergbrauerei
2,75 Deutsche Schachtbau Ges 3,50 Kostheim Zellulose 4,25
Adler Fahrrad 6 Aluminium Ind Ges 7,50 Balcke Masch 3
Bruchsal Masch 7 Busch Waggon 2,50 Daimler Motoren 4
Dürener Metall 3 Kappel Masch 12 Vogtländ Masch 14,25
Delmenhorst Linoleum 4,75 Deutsche Gasglühlicht 5,50 Deutsche
Spiegelglas 6 Deutsche Waffenfabrik 6 Hoffmann Stärke 4 Carl
Lindström 2,50 Duxer Porzellan 3 Rauchwaren Walter 3 Rhein
Spiegelglas 7,70 Schalker Glas 3,50 Spritbank Akt Ges 4
schwanebeck Zement 1,60 Stettiner Chamotte 13 Akkumula
torenfabrik 25 Telephon Berliner 2,75 Gebhardt König 4,50
Anilinfabrik 7,50 Badische Anilin 5,50 Elberfelder Farben 3
föchster Farben 3,50 Riedel 3,50 Chem Werke Charlottenburg
5 Bismarckhütte 3 Gebr Böhler 5,50 Thale Akt 3,50 Meggener
Walzwerk 3,25 Ammendorfer Papier 5,50 Dürkopp 6 Panzer
2,75 Hoesch 4,50 Kirchner Co 4,50 Consolidation 4,50
niedriger Rhein Metall Vorz Akt 2,25 Kammerichsche
Werke 7,25 Lüneburger Wachsbleiche 2,50 Hilgers 2,50
Hallesche Maschinen 2,50

7

Zum Kurszettel Berlin 26 März 40 Badische Stsats
Anleihe 08109 unk 18 97 25 G 40 Bayrisehe Staats Anl 20
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 10 G 40ſ Sohwarse
durg Sondershansen 3 Wurttomb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Antello l DeutsehOstatfrikanisohe Schuldversehr gar 89 50b 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 20 b 49 Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 16
z Dessauer Stadt Anleſhe 1896 40 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 96,206 40 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhsbuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1910 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unt
1913 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 96 0 b 4 proz
Heesfasche Komm Obl XII 98,40 G 3 Oesterreiohſsehe Nord
Westbahn Obltgetlover 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke Elbertelder Farben unk 1917 102 75 B Folten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 98,006 Vereipigte Lausitger Glas
hätten 38,00b

Londoner Börse vom 6 März Es notierten Brogi Konsols
74,12 Rio Tinto 74 50 Geduld 1,09 Goldfelds 2,51 Steel com 6325
Stee pretes 110 75 Rand Minves 72 Anaconda 50, Eastrand 2,57
Ohartered 18 Aurora West 46 Oinderella Cons 0,76 Johannes
barg Goldtiolds 0,18 Van Ryn 75 Albus Generals 7 Band
Oollieries 0,831 West Rand Consols 150 13/8 General Miniog Viu
6,87 A Görz Co 65 Modderfontain 11 32

Der Kali Kuxoenmarkt
Dor ins don 26 Atra

ne n sKauf Verk Kuut VorkAlexandershall 6500 9000 Hapstedt 2525 2675
Bergmannesegen 6800 6500 Jobanvashall
Bernsdort S 75 Justus Aktien 899 910Burbach 12000 13200 Kaiseroda 76060Buttiar 100 Krügersbail 1170 1190Oarlsfund 5400 5700 Mariagldek a 700farlsgiuek 1400 1500 Max 2690 28600Fallersleben 900 1900 Neusoistedt 3950 3159Belsentest 2025 2100 Neustassturt 19500 11600
Gidckaat 15500 18500 Reiobskrone 450Gunthersball 4500 4700 Richard 250 550Hansa Stliberberg 5400 5790 Koöonnenberg 11195 1189
Hedwig 600 666 Rothenberg 2000 22 0Heiligemühle 400 500 Salsdetturth 353 356
Heligenroda 8600 66800 Teutonia o 8290Heldburg 60 51 Walter 2Heldrungen 800 850 Wilbeimine 11600 1200

erta Neurungen 1425 1500 WVilhelmshall 7400 7800
Hohentels 6500 6700 Wintershall 18000 19000
Hugo e o 9600 9900 4

Anhalitsche Kohlenwerke Am 1 April d J übernimmt die
Gewerkschaft Concordia zu Wachterstedt einen Teil der Berg
Werksanlagen sowie die sämtlichen Gasanlagen der Grube Lud
Wig bei Frose den Anhaltischen Kohlenwerken in Halle a S ge
hörig auf einen längeren Zeitraum pachtweise Mit Ablauf des
Pachtverhäſtnisses gehen die verpachteten Objekte in das Eigen
tum der Gewerkschaft Concordia über Dieses Abkommen er
möglicht der Gewerkschaft Concordia die Verlegung der Staats
bahnstrecke Frose Nachterstedt zwecks Verwertung der unter
dem Bahnkörper anstehenden Kohle unter gleichzeitiger Ueber
nahme eines wirtschaftlichen Betriebes andererseits gestattet
es in gleicher Weise den Anhaltischen Kohlenwerken die Vor
teilhafte Liquidation eines Teiles ihres dortigen Besitzes

Vereinigte Hanfschlauch und Gummiwaren Fabriken zu
Gotha Akt Ges Der Betriebsgewinn einschliesslich des Ge
Winnvortrages aus 1911 in Höhe von 31 573 Mk wird der Voss
Ztg zufolge bei gegen das Vorjahr erhöhten Abschreibungen
die Tilgung der Kosten für die im Jahre 1912 begebene Anleihe
in Höhe von 94 000 Mk gestatten Der alsdann verbleibende
Rest von einigen tausend Mark wird vorgetragen Zu bemerſen
ist noch dass die Veruntreuungen der Frankfurter Filiale und
Sonstige gussergewöhn iehe Abschreibungen schon vorweg ab
esetzt worden sind Eine Dividende gelangt bekanntlich nicht
zur Verteilung 1911 15 Proz Wie ersſchtich wird auch der

ortrag zu den verschiedenen ausser gewöhnlichen Abschreibun
gen mit herangezogen während die Reserven unberührt bleiben
Die Beschäftigung im laufenden Jahre ſst eine gute Die Preise
zufriedenstellend bis auf die Pneumatikabteilung welche immer
noch unter schlechten Preisen leidet

Hebrüder Sachsenberg G in Rosslau Die Gesellschaft
die in Köln Deutz eine Zweigniederlassung hat schloss das Ge
Schäftsjahr 1911 12 nach 88 264 i V 88 419 Mk Abschreibungen
und nach Aufzehrunig von 24 686 Mk Rücklage mit einem Ver
lust von 127 405 95 313 Mk ab über dessen Deckung nichts
ekannt gegeben wird Im Vorjahre wurde der Verlust aus den
ücklagen I und II gedeckt Der Vermögensausweis verzeichnet

i a an laufenden Ver pflichtungen 841 766 1 017 847 Mk an
Anzahlungen für bestelite Arbeiten 359 205 492 447 Mk und
anderseſts an Ausständèen 727 885 1 352 795 Mk und an Mate
rialien 1 208 008 962 198 Mk

Hugo Schneider G Paunsclorf Leipzig Diese Spezjal
fabrik der Beſeuchtungsbranche Messing und Kupferwerke
deren Abschlussziffern für 1912 bereits mitgeteilt wurden wieder

Proz Divſdende erwähnt noch im Bericht dass die gleſch
zeitig mit dem Berliner Unternehmen erworbene Fabrik für
ehwachstrom Lämpchen in Thüringen welche sich als lebens

räftig erwiesen habe von der Gesellschaft weitergeführt werde
Hinsichtſich der Aussiehten wird bemerkt es Sei zu erwarten
dass nach Beseitiwung der gespannten politischen Verhältnisse
auch in der Abteilung Brennerfabrik ein normaler Geschäftsgang

wieder eintrete so dass ein günstiges Resultat für das Gesamt
unternehmen zu erhoffen sei

Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges vorm Gebhardt
König zu Nordhausen Ueber die Ursachen die zu dem vVver
minderten Gewinnerträgnis des Geschäftsjahres 1912 geführt
haben hat sich die Verwaltung bisher nicht geäussert Wie
verlautet sind diese in der falschen Kalkulation der Betriebs
leitung gegeben und datieren aus der Zeit als der Zusammen
schluss der Schachtbaugesellschaften der bekanntlich an dem
Widerstande von Thyssen scheiterte geplant wurde Damals
war das Bestreben der Schachtbaugesellschaft darauf gerichtet
über möglichst viel Aufträge zu verfügen wobei aber die Oualität
der übernommenen Objekte nicht die genügende Berücksichtigung
fand Zu jener Zeit hatte die Gesellschaft auch Aufträge zum
Schachtbau an Rheinhäfen übernommen deren Durchführung
wie sich später zeigte für die Betriebsführerin mit grossen Un
kosten verknüpft war Auch der Schachtbau der Kaligewerk
schaft Mariaglück soll sich als verlustbringend erwiesen haben
Schliesslich will man in Fachkreisen wissen dass Gebhardt
König infolge unrichtiger Anschläge bei den Kaligewerkschaften
Reinhardsbrunn und Oberhof einen Verlust von etwa 700 000
Mark erlitten haben Es wäre zu wünschen dass sich die Ver
waltung bald zu diesen an der Börse verbreiteten Versionen
äussert

Kousolidiertes Braunkohlenbergwerk Karoline bei Offleben
Akt Ges zu Magdeburg Für 1912 resultiert aus dem Brutto
gewinn von 884 958 782 402 Mk ein Reingewinn von 570 573
505 714 Mk Die Dividende wird bekanntlich mit 30 Proz wie

in den letzten 4 Jahren vorgeschlagen Die Zahl der auf 1 Mk
abgeschriebenen Aktivkonten hat sich um drei weitere vermehrt
Die Gesellschaft verfügte Ende 1912 über ein Bankguthaben von
477 265 Mk die sonstigen Debitoren betrugen 280 851 Mk Kre
ditoren waren nicht vorhanden Was die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr anlangt so rechnet der Vorstand auf
einen ungefähr gleichen Absatz wie im Vorjahre allerdings bei
niedrigeren Verkaufspreisen für Briketts Nach Auflösung des
Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats ist die Gesellschaft dem
Helmstedter Brikettverein auf 5 Jahre beigetreten

Die Geschäftslage im Niederlausitzer Braunkohlenrevier
Ueber die Beschäftigung und den Abruf bei den Werken des
Niederlausitzer Braunkohlenreviers wird berichtet Der Absatz
von Industriebriketts ist andauernd günstig Der Abruf bewegt
sich auf etwa 105 bis 110 Proz der Beteiligung am Syndikat
Von einer Abschwächung ist daher noch nichts zu merken und
auf Grund der getätigten Abschlüsse glaube man auch für diese
Sorten für das laufende Jahr auf einen günstigen Absatz rechnen
zu können dagegen ist das Geschäft in Salonbriketts weniger
gut da der Verkauf sich augenblicklich nur zwischen 60 70 Proz
der Beteiligung bewegen dürfte Der milde Winter hat nicht den
gewünschten Absatz gebracht und nur vermöge des gängzlichen
Mangels an Lägern ist eine Stockung in der Förderung nicht
eingetreten Man glaubt dass mit dem Eintreten der Sommer
preise 1 April das Eindecken von Salonbriketts beginnen wird
und dass der Ausfall den der eigentliche Verbrauch zurzeit er
leidet damit reichlich ausgeglichen wird Die Ilse Bergbau
Akt Ges hat ihren Vertrag mit dem Niederlausitzer Brikett
syndikat noch nicht gekündigt doch dürfte dies nach der Gene
ralversammlung der Ilse Bergbau Akt Ges am 27 d M 2weifel
los geschehen

Ammendorfer Papierfabrik Akt Ges in Radewell Wie die
Voss Ztg von dem Unternehmen nahestehender Seite hört Ist

auch der Geschäftsgang im zweiten Halbjahr bisher recht zu
friedenstellend gewesen Das Ergebnis dürfte sich ebenso günstig
wie das in der Vergleichszeit des Vorjahres stellen Die Ge
sellschaft ist auch weiterhin gut beschäftigt so dass man für das
am 30 Juni d J ablaufende Geschàäftsſahr wiederum eine gute
Dividende i V 30 Proz in Aussicht nehmen kann

Sächsisch Anhaltische Armaturenfabrik und Metallwerke
Akt Ges Bernburg Die Gesellschaft weist für 1912 nach Ab
schreibungen von 43222 26 405 Mk einen Reingewinn von
42 121 14 665 Mk aus aus dem nach Dotierung der Reserven
und nach Abzug der Tantièmen 9 4 Proz Dividende verteilt
werden 21067 4454 Mk werden Vor getragen

Deutsche Schachtbau Akt Ges Die Gesellschaft soll wie
verlautet im jetzigen Betriebsumfange bis zum Jahre 1916 mit
Aufträgen voll besetzt sein und daher soll auch weiterhin auf
Grund der vorliegenden Kalkulationen mit einer Verminderung
der Ergebnisse nicht zu rechnen sein

Geraer Wollabfallversteigerungen Die Anmeldungen für die
Wollabfallversteigerungen des sächsisch thüringischen Industrie
bezirkes mit besonderer Versteigerung von Spinnerei und Baum
wollabfällen sind nunmehr geschlossen Es werden insgesamt
275 000 kg am 31 März und 1 April zur Versteigerung gelangen

Ueber das Vermögen des Schuhfabrikanten Friedrich Gerecke
in Weissenfels ist das Konkursverfahren eröffnet worden

Der Süddeguische Mühlenverbanud erhöht die Mehlpreise um
25 r für en Doppelzentner Die Sorte Nr O kostet demnach
31,25 Mk

Waren wnckt Vrogul te
Getvwelde

Borliner Produktenbörse 26 März Am Frühmarkt
notieoren Weizen jnlünd 198 00 199 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ ſ6160 162 50 ab Bahn u frel Mühls Hater
märklscher mecklonburgischer pomm preussischer posensecher
und schlestscher fein 74 197 mittel 162 173 gering
russisech und Donau mittel gerlng ad Bahn
und frei Wagon Mais woeissor Natal amerik mixed
144 50 148 runder 52 00 156 00 frei Wagen Goerstoe inländ
Futtergerste mittol und gering 50 153 gute 159 00 168 00
russische und Donau leichto schworoe
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsehe
Futterware mittel 70 80 Taubenerbsen 81 195 ab Bahn u
frei Wagen Woeizenmehl 00 23 76 27 765 Roggenmehl
O und 1 20 40 22 60 Weizenkleie II 10 11 60 Roggen
kl efe II 10 11 60

Budapost 26 März Weizen Tendenz schwach per April
t os Mai 11 36 Oktober 11 85 Roggen Tendenz schwach per
April 83 Oktober 95 Hafer Tendenz matt per April

24 Oktober 82 Mais Tendenz stetig per Mai 48 Juli
72 Raps Tendenz ruhlg per August 16 95

Liverpool 26 März Stetig Rotor Vfinterweizen per Mäcr
7 per Mai 2 Mais März 5 La Plata Mai 5 0Antworpéèen 26 März Doutscher La Platazug Kontrakt 8
per März April 6 ß Mai 6 22 Juni 07, Juli 06
August ,02 Umsatz kg Tendens stetig

Trnehker
MAagdeburg 26 März Abend Kurso März 90

90 Mai 0 90 August 10 27 Oktober Dez 06
März 10 20 Tendenz ruhig

Hamburg 26 März Rubenrohzucker 1 Produkt Basis 8800
Kondement neuo Usanee froi an Bord Hamburg

April
Januar

vorm nachm adonds
per Margz 90 87 9 87 Mpr 90 90 990Aal 60 60 10 02 10 02August 10 30 10 30 10 30Okt Den 10 07 l0 10 10v9an, Mürz 1020 10 20 10 20rukig ruhig behauptet

3

Rio

77 Kuhse u Pärsen 1657 Kälber

Kaſtooe
Hamburg 26 März Godo averago Santos

vorw nachmittags abends
per März 3876 G 6925 66400Mal 6900 G 6060 W 76September 60 25 G 60265 G 60 00 G

Dezember 68 75 G 69 76 G 668 75 G
debpt behauptet ruhlg

Havre 26 März Kaffee good average Santos per März
73 25 Mai 73 25 per Septbr 74 765 per Derx 74 25 Stoetig

Rio de Janeiro 26 März Kaftee Zutuhren 9000 Sack in
9000 Sack in Santo

Kartoſtelmehl und stüärke
Magdeburg 26 März Prima Kartoffelstürke und Möebl

für 100 kg 27 75 28 25 Ruhig
Vett waren wnacd Oele

Hamburg 26 März Stadtschmalz 66 00 amerikan Steam
56 75 Chamboeriain 58 75

Köln 26 März Ruböl per loko 69 00 per Mai 67 00
Sspiüritus

Nordhausen 26 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bei

106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brenneroel
Chemische Produkse

Hamburg 26 März Chilisalpeter per loko 67 Fobr
März 10 75 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Wolle
Bremen 26 März Baumwolle Upl loko middl 63 09
Liverpool 26 März Baumwolie Umsatz 7 000 Ballen

import II 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Aegypt Baumwolle per Mai 92Liverpool 26 März Aegyptische Baumwolle per MailAlexandria 26 März

18 30 Juli 18 27 Nov 16 08

Berliner Viehmarkt
Berlin 26 März Städt Schlachtviehwarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 165 Rinder 68 Bullen 20 Ochsen
1382 Schate 12874 Schweine

Kälber a Doppelendoer teinor Mast 90 96 129 136 b feinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 66 68 110 115 c mittlere
Mast und güte Saugkälber 60 65 100 158 d geringe Saug
kälber 37 47 67 85 Schat e Mastlämmer u jüngere Mast
hammel 44 48 90 98 ältere MAasthammel 39 43 80 88
mäesig genährte Hammel und Schafe Merzechafe 35 40 76
bis 65 Schweine a Fettschweine über 8 Ztr
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 59 62 74 77 vollfleischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 59 60 74 76 ä Heischige
Schweine 58 59 72 74 e gering entwickelte Schweine bis
bis t Sauen 55 67 69 71Tendene Vom Rinderauftrieb blieben nur einzelne Stücke

Abrig Der Kälberhandel gestaltete sich rubhig Etwa 140 schwere
Kälber brachten Preise über höchstor Notiz Bei den Schaffen
fand der Auftrieb Absatz Dor Schweinemarkt verlief ruhig
Die neue Futterordnung tritt mit hente in Kraft

Metalle
London 26 März Chili Kuptfer fest 657 38 Mon 65

Zinn Straits stetig 218 3 Mon 210 Blei span fest 169
engl 16 Zink gew Marke ruhig 241 spez Marko 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorlk 26 3 25 3 26 3 25 3Weizen p Mai 971 965 Roggen loko 60 60Juli 97 965 Sohmalz p Mai of o2
Mais loko 68 5711 p gull 11,92 10,90Moen Spring el 3,80 3,80 New Vork

COhiongo Petroleum in Casos 0,60 10,80
Weizen p Mai 90 99 do in Stard White 68,650 8,50

Juli 998 998 do in Cred Balanc 2650 260
Mais P Mai 53 58 Kafteo loko 118 Igut 543 654 v p März 11,57 11,40
Hafer p Mai 34 33 o p Mai 11,75 11,60v uni 34 33Tendenz Weizen fest Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Weabridge 21 März von Baltimore nach Ham

burg Pallanza 22 März in Newport News Belgia 22 März von
Baltimore nach Hamburg Andalusia von Philadelphia 24 März
nachm in Hamburg Westindien Mexiko Cheruskia von
Westindien 22 März in Hamburg Steigerwald nach Mexiko
22 März in Havana Vpitanga von Mexiko und Havana 23 März
in Hamburg Parthia 24 März in St Thomas Corcovado
24 März von Tampico Südamerika Westküste Amerikas
Nauplia von der Westküste Amerikas 20 März von Montevideo
Dacia 24 März in Pernambuco Hohenstaufen 24 März in San
tos König Wilhelm II von dem La Plata 24 März von Rio de
Janeiro Ostasien Ambria 22 März von Singapore nach Suez
Belgravia heimkehrend 22 März in Manila Sithonia 23 März
von Singapore nach Hongkong Saxonia von Antwerpen
23 März in Hamburg Segovia 24 März von Cuxhaven nach
Algier Verschiedene Fahrten Arcadia 20 März von Rangoon
nach Suez Togo heimkehrend 21 März von Monrovia Sla
vonia heimkehrend 20 März von Lagos Ostmark 22 März von
Suez nach Bombay Ekbatana Von Persien 22 März von Malta
nach Hamburg Markomannia 23 März abends auf der Elbe
Vergnügungsdampfer Meteor 24 März in Lissabon

Wasserstände
bedentets über unter Nall

snnlo nung nannt en Fee
Trtorn Brdokeonpegol 2d März d 26 März 41 O 17
Nebra Oberpegeol, e 20 e 17 3 Sä 1,67 r 80 T SWeissentels Oberpege 66 x 56 4 ve Unterpego d e 4 7Protha 25 30 26 721 42Alsleben Oberpegel 36 205 26 257 1 Su Underpegeol l sBernbvorg r u 1,57 3Kalbe Oberpegel 1,7 u 70 4 ev Unterpegol 42 30 12Isor Eger Mbe Noldau

J NMarn

Jadgbunseſ 2 26an 16 J 157 Roslau 2 zBudwols e 40 22 un 4 Bardy h 18Prag 76 78 7 Sohbönebeoek 2Pardubits 25 0,08 30 Magdebarg 1Brandets pl i a Tangaermde
Moinik o, 2 14 Wittendrgeo 2aitgeriis 23 w sassig s J on 2 2Dresden 04 96 onueroris 41
Torgau s 42 Lauenbarg l 31Aussig 26 März Pegolstand phas 90 m Vom Oderigutwerden 38 m Wuobs gemeldes pme a
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